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Hierzu et» zweites Blatt

Der Stand der Meöensfrage.
Ende Mürs oder Ende April?

Amsterdam , 15 . März.
Hiesige Blätter erklären , daß man in London allge-

rnein der Ansicht sei , der Vorfriede könne Ende nächster
Woche , also noch vor Ende März unterzeichnet werden.
Mie Deutschen könnten — nn Gegensatz zu früheren
Meldungen — in Übereinstimmung mit der National-
Versammlung gewisse Abänderungen zum Vorfrieden be¬
antragen . Es könne keine Rede davon sein , daß ihnen der
Vertrag aufgezwungen werde . Im Falle der Nicbt-
amiahme aber werde die militärische Besetzung
Deutschlands ausgedehnt und die Blockade beibehalten
werden . Hinsichtlich Danzigs wolle man Deutschland
Zugeständnisse machen , da die Bevölkerung in der Mehrheit
nicht polnisch ist . — Pariser Blätter behaupten dagegen,
daß mit einem Abschluß des Vorfriedens nicht vor Ende
April zu rechnen sei , da noch nicht alle Fragen im Rateder Zehn geklärt seien.

Deutschlands Handel « ach dem Kriege.
Die Pariser Konferenz hat angeblich beschlossen , daß

Deutschland unmittelbar nach Unterzeichnung der Be¬
dingungen der Entente seinen Handel wieder aufnehmen
dürfe . Der Handelsverkehr wird allerdings unter der
Überwachung der Alliierten stehen , bis Deutschland Sicher¬
heiten dafür leisten kann , daß es seinen Verpflichtungen
der Entente gegenüber nachkommt.

Nene Beratungen über die Schuldfrage.
Der Pariser „Temvs * sagt , daß die Kommission , dieMit der Prüfung der Verantwortlichkeit und Bestrafung

her Feinde beauftragt ist , noch nicht einig sei in den Vor¬
schlägen , Kaiser Wilhelm oder andere Staatsoberhäuptervor Gericht zu bringen . Was die Verletzer des Völker¬
rechts anbetrifft , so fragt man sich, ob diese Männer durch
ein internationales Gericht oder einen Militärgerichtshof
vbgeurteilt werden sollen . Die amerikanischen Delegierten
sind gegen ein internationales Gericht , indem sie darauf
Hinweisen , daß ihr Land nickt im Kriegszustand war , als
Die Völkerrechtsverletzungen geschahen . Ein Ausweg wäre
es , einen Militärgerichtshof zu bestellen , an dem Offiziere
verschiedener Nationalität teilnehmen.

»-

Ein deutsches Jriedensprogramm.
Die in Berlin tagende Friedenskommission erklärt sich

einmütig gegen die Absicht unserer Gegner , uns eine»
Frieden zu diktieren . Man ist bemüht , eine Art Maxima ' -
programm zustande zu bringen . Einige der Mitglieder
äußerten erhebliche Bedenken gegen die Unterzeichnung
eines Gewaltsriedens , der den Ruin Deutschlands be¬
deuten würde . Vor allem werden gegen die Anerkennung
eines Machtfriedens Bedenken sittlicher Natur ins Feld
geführt . Ferner wurde in einer Sitzung , die sich mit den
Polen und Oberschlesien angehenden Fragen beschäftigte,
energisch gegen die polnischen Ansprüche auf Danzig
protestiert.

Keine Abtretung deutschen Landes!
Die badische vorläufige Volksregierung hat folgender

Protest erlassen : Nach allen Nachrichten , die uns zngehen
müssen wir annehmen , daß Frankreich die Absicht hegt
Las rein deutsche , auf dem reckten Rheinufer gelegen,
badische Gebiet von Kehl und Umgegend sich anzueignen
Gegen solches Vorgehen erheben wir schärfsten Protest
Es widerspricht dem Nationalitätsprinzip , dem Prinzipdes Selbstbestimmungsrechts sowie den Ankündigunger
Wilsons und würde lediglich einen brutalen Gewaltakt
darstellen . Das badische Volk ruft das Gerechtigkeits¬
gefühl aller Völker an mit der Bitte , ihm gegen die Ver¬
wirklichung solcher Absichten beizustehen . Der Protest ist
den Regierungen der neutralen Staaten zugeleitet worden.

Pas Lebensmittelabkommen unterzeichnet
.Englische und amerikanische Truppen für Berlin .^
^ Rotterdam , 15 . März.

Wie aus sicherer Quelle verlautet , ist bas Abkommen
Über die Lieferung vou Lebensmitteln seitens der Entente
» « Deutschland gestern abend vo « den beiderseitigen
Delegierten unterzeichnet worden.

Das Abkommen umfaßt die Lebensmittelversorgung
Und die damit zusammenhängenden Schiffahrts - und
Firianzfragen . Endlich — nach vier Monaten — werden
wir nun Lebensmittel erhalten . Es kann mit einer
Monatlichen Sendung von 370000 Tonnen gerechnet werden,
vorzugsweise Getreide und Fett . Die Mehrlieferung von
kondensierter Milch für die Kinderernährung ist von der
Entente nicht gewährt worden.

feindliche Truppen in Berlin und Hamburg.
Aus holländischen Blättermeldungen geht hervor , dandie Entente die Sendungen der Lebensmittel durch Trupvcn

begleiten lassen wird , die die Verteilung überwachen sollen.
Es soll vor allem verhindert werden , baß die Sendungen
in die Hände der Spartakusleute fallen und,so ihreMacht

verstärken . Vorgesehen ist angeblich die Be ' etzung Berlins
mit lOOOO englischen und amerikanischen Soldaten und
die Besetzung Hamburgs mit 5000 Matrosen . Es wird
hervorgehoben , daß die Truppen Lediglich die Verteilungder Lebensmitlel übernehmen sollen.

Die Nottcrdanier Verhandlungen.
Die Verhandlungen zwischen Deutschland und de^

Entente , die in Rotterdam wegen der Ausfuhr van Kali
und Holz stattsinden , sind noch nicht abgeschlossen . Hin¬
sichtlich der Kalilieferung sieht eine Einigung in len
nächsten Tagen bevor . In den die Ausfuhr von Holz be¬
treffenden Verhandlungen ist es zu einem Abschluß noch
picht gekommen , da die englischen und französischen Dele¬
gierten bestimmte Artikel , .besonders Schwellen , zu haben
wünschten , von denen erst fesigesiellt werden muß , ob
Deutschland in der Lage sein wird , sie zu liefern . Die
Lieferung von Farbstoffen als Entgelt für Lebensmittel
ist von der Entente fallengelasien worden , da sie Farbstoffenur aus den Fabriken im unbesetzten deutschen Gebiet
haben wollte , die aber nicht ocnug lieferfähig sind.

'«

Lcbensnnttelnöte in Mitteleuropa.
Wie englische Blätter feftstellen , erstreckt sich das vonder Entente mit Lebensmitteln zu versorgende Gebiet von

Köln bis Warschau und von Hamburg bis Saloniki . Wie
groß auch in Deutschland die Not sei , in den benachbarten
Ländern sei sie keineswegs geringer . Der ganze Südosten
Europas ist von einer Hungersnot bedroht . ' Die Volkerdes Ostens leiden noch mehr als Deutschland . Es ist
zweifelhaft , ob Rumänien mit Getreide genügend versorgt
ist . Um alle Bedürfnisse befriedigen zu können , müßtendie Verbündeten niehr als drei Millionen Tonnen Lebens¬
mittel zur Verfügung stellen . Das sei wegen des Lade-
ranmmanistlls ausgeschlossen , aber schon in zwei Monaten
würde mehr Laderaum vorhanden sein.

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

4- Bewaffneter Bauernaufstand . Gegen eine Nahrungs¬mittel -Kontrollkommission kam es in dem Dorfe Wind¬
schläg bei Offenburg zu einem offenen Aufruhr . Die
Bauern , die sich mit Heugabeln bewaffnet batten , sammeltensich vor dem Ratbause . Die dorthin geflüchtete Kontroll¬
kommission mit der militärischen Bedeckung wurde miß¬
handelt und mit dem Tode bedroht . Die von Offenburg
herbeigerufene militärische Hilfe konnte größere Unruhen
verhindern . Ein großer Teil der Bauern hatte sich mit
Schußwaffen versehen und scharf gefeuert . Nack langen
Verhandlungen konnte der Oberamtmann freien Abzug fürdie Kontrollkommission erwirken.

Ernste Warnung an ASNäte . Es ist in letzter
Zeit , so wird amtlich erklärt , mehrfach vorgekommen , daß
Soldatenräte ihre Befugnisse dadurch überschritten haben,
daß sie Angehörigen von Freiwilligenverbänden Waffen,
Bekleidungsstücke usw . widerrechtlich haben abnehmen
lassen . Das Kriegsministerium weist darauf hin , daß der-
aitige regierungsfeindliche Maßnahmen unzulässig sind und
gegen sie strafrechtlich eingeschritten werden wird.

4 - Masiclwcrabschicdnng höherer Beamten . Eine den
Regierungsparteien nahestehende Korrespondenz meldet,daß in Kürze mit einer Mafferiverabschiedung höherer
Beamten zu rechnen sei . Insbesondere kämen alle die
Beamten in Frage , die royalistisch gesinnt seien und solche,
die sich nicht restlos auf den Boden der fetzigen Regierung
stellen wollen , worin die Regierung ein illoyales Ver¬
halten erblicke . j

-I- Belgische Qrdirnngstruppen am Nicderrhein . Eine
Abteilung belgischer Infanterie , bestehend aus 2 Offizieren
und 40 Mann , ist in Walsum bei Hamborn eingerückt und
hat den Schutz des dortigen Hafens übernommen zur
Sicherung der für die Entente bestimmten Transporte.Die Regierungstruppen sind aus der Stadt Hamborn ab¬
marschiert , La eine Einigung zwischen der Stadtverwaltung,
dem Vollzugsrat und den Kommunisten endgültig voll¬zogen ist.

-I- Die Freilassung des Jahrganges 18SS hat nach
einer Verordnung des preußischen Kriegsministeriums zu
erfolgen , sobald die Verbände der vorläufigen Reichswehrdie Aufgabe dieses Jahrganges wahrnehmen können und
die örtlichen Verhälmisse es gestatten , bei Angehörigen der
Formationen des Grenzschutzes Ost jedoch nur , soweit dieMilitärischen Bedürfnisse es gestzatten.

O Verlegung der r/ieichSversichernngSanstalt für
Angestellte ? In Regierungskreisen soll die Absicht be¬
stehen , die Neichsversicherungsanstalt für Angestellte von
Berlin -Wilmersdorf nach einem anderen Orte Deutsch¬
lands zu verlegen . Neben Hamburg , Kassel , München
wird in diesem Zusammenhangs auch Leipzig genannt.
Hauptsächlich soll sich auch Bayern darum bemühen , diele
große Behörde mit ihren etwa 3000 Beamten nach Münchentu bringen . ^ ^ — - — —

4- Planmäßige Angriffe der Polen . Nach der
neuesten Meldungen gehen die Polen iirll - r dauernder
Verletzung des Waffenstillstandes bei Bromberg seit einigen
Tagen zu planmäßigen größeren Angriffen über . Den
deutschen Vorposten wurde von Polen mitgeteilt , daß der
Waffenstillstand wieder als gekündigt gelte . Die Polen

boben bisher in 84 Fällen gegen den Waffenstillstand ver»stoßen.
. * Heeresbericht A . O . K . Nord . Eine gemischte Ab¬

teilung der 45 . Reserve -Division hat den Vormarsch in de>
Richtung Beffogola angetreten . Ein Panzerzug fuhr
bereits in der Richtung Keijdanp b ' s über Beffogola
hinaus vor . Eine Seitendeckung in Richtung auf Krakinom
besetzte Snwelffchki . Die Abteilung Randow bat Radschiwi-lischki besetzt . Wir haben teilweise nach Gefechten die
Linie Grnsdi — Schakmow — Stagwi — Gut Weitensf ' d— Alt-
Autz erreicht . Geschlossene Kavallerie steht bei Grenzhof.

-I- Die Waffenlager der Düsseldorfer Spartakiste » .
Der Düsseldorfer Militärbehörde gelang es , den Arbeiter
Schlosser feffzunehmen , der zngab , an den Bottrover Vor¬
gängen beteiligt gewesen und von dem Arbeiterrat mit
Sprengmnnition -oir Zerstörung von Eisenbghnbrücken und
sonstigen Bahnanlagen versehen worden zu sein . Auf die
Mitteilung Schlossers wurden zwei Mitglieder des
Arbeiterrats festgenommen . Bei einer Durchsuchung des
Rattinger Waldes wurden drei Waffenlager festgestellt,
darunter ein fest gemauerter Unterstand . Insgesamt
wurden im Walde 3 Maschinengewehre , 120 Gewehre und
über 20 000 Patronen gefunden , wovon ein erheblicher
Teil in Dum -Dnm -Geschoffe umgearbeitet worden war.

Gewerkschaften nnd Massenstreik . Zu den sparta»
kistischen Unruhen der letzten Woche nimmt das „ Korre-ivonden -blatt der Gewerkschaften Deutschlands * in seiner
bieswöchigen Nummer Stellung . In dem Artikel heißtes : „Deutschland steht am Rande eines furchtbaren Ab¬
grundes , und die es dabin drängen , sind fanatisierte
Arbeitermaffen , die kein Verständnis für die wirkliche
Lage unseres Volkes besitzen . Sic proklamieren Streiks über
Streiks in einer ? eit . in der die Existenz aller Volks¬
genossen von der Anfrechierbaltnng der Arbeit abhängt.
Sie legen die Kohlenversorgung , die Lebensmittelver¬
sorgung , den Gütertransport labm , um ihre Forderungen
durchzusetzen , tür die keine Gewerkschaft irgendwelche Ver¬
antwortung übernehmen kann . Seit einigen Wochen hänfen
ach die politischen Massenstreiks mit dem Ziele der Ein¬
setzung einer Räteregiernng . " Das Blatt nieint weiter,
bei einer Räteregierung und den sonstigen Forderungen
der Streikenden blieben der Nationalversammlung nichtaiel Rechte mehr übrig.

Österreich.
x Neuwahl der Regierung . Die neue Regierung , an

dcrcn Spitze Siaatskanzlcr Tr . Nenner tritt , wird vonder Nationalversammlung gewählt . Der Präsident der
Nationalversammlung vertritt die Republik nach außen.
Der Gesetzentwurf sieht weiter die Zusammenlegung ver¬
schiedener Staatsämter vor . Dwh . uigcn für das Außere,
das Heer lind Verkehrswesen sollen nur bis zum Anschluß
an Deutschland fortbesteben . Zur Vertretung des StaatL-
tänzlers wird ein Vizekanzler bestellt.

X Lemberg vor der Vernichtung . Ans zuverlässigerQuelle wird versichert , daß die Stadt Lemberg unmittel¬
bar vor der Vernichtung stehe . Sie hat unter der er¬
neuten Beschießung durch die Ukrainer viel zw
leiden . Eine Unzahl Gebäude ist zerstört . Der Czerno-
witzer Bahnbof stebt in Flammen . Alle Schulen sind ge¬
schloffen . Die Zahl der Opfer ist sehr groß . Überfälle
und Räubereien sind an der Tagesordnung , ohne daß die
Sickerb - itsbehörde etwas dagegen machen kann.

Kr-ankreiÄ.
x Der Attentäter Göttin zum Tode verurteilt . Der

Prozeß gegen Cottin , den Polizisten Coursal nnd den
Soldaten Decaudin fand vor dem Kriegsgericht in Paris'
statt . Cottin war von anarchistischen Ideen erfüllt , stolz
auf feine Tat und zeigte keine Reue ; das ärztliche Gut-
achten lautet auf vollständige Zurechnungsfähigkeit . Nachu
weiterer Nachricht ist Colli » r „ ni Tode verurteilt worden.

x Zuchthaus für einen deutschfreundlichen Beamten»Der Kriegsrat in Brüssel verurteilte den Direktor im
Ministerium für Kunst und Wissenschaft . Coremans , dervom deutschen Generalgouvernement den Posten des General¬
sekretärs eines besonderen flämischen Ministeriums an¬
genommen hatte , zu 15 Jahren Zwangsarbeit.

Rußland.
x Ein Attentat auf Lenin ist neuerdings wlede»

verübt worden . Lenin fuhr in einem Automobil , als.
einige Leute aus einem Versteck gegen ihn mehrere Schüsse
abgaben . Der Chauffeur Lenins wurde schwer verwunde^
Lenin selbst blieb unversehrt . Die All : , . ater wurden
verhaftet . ^ ^ ^
Aus In « und Ausland.

Beuchen O .-S . Der Streik auf den oberschkesischen
Drüben flaut weiter ab . Auf der Preußen -inibe fehlen noch' 18 auf der Graf Franz - und Wolfgang -Grube 50 derVergarbeiter.

Mainz . Der Darmstädter Staatserlaß betr . Einführungder Einheitsschule in Seifen wurde von den Franzosenfür das besetzte Hessen nicht anerkannt . Die Vorschulenarbeiten weiter.
Paris . Die Kommission für internationale Gesetzgebungbeschloß der Friedenskonferenz vorzuichlngen , den ersten inter¬nationalen Arbeitskongreß in Washington für den1. Oktober L. Js . zusammenzuberufen.



Be „snn der Lebensmittelscndnngen.
Vnris . Die Alliierten haben beschlösse » , dass die

eevensmrtlelsendungen nach Deutschland am 18 . Avr,I be-
ginnen sotten . Die Verbündeten übernehmen die Garantie
sur eine ausreichende Bersorgung Deutschlands bis zum

Neuen Spartakifteu -Nufstand in Düsseldorf.
Düsseldorf . Etwa LVVOit Spartakisten haben sich in

den Bororlen versammelt , » m ernent eine » bewaffneten
Aufstand zu inszenieren . Es sind umfangreiche militärische
Maßnahmen getroffen.

Die englischen Arbeiter » nd der Völkerbund.
London . Das Reutersche Bureau erfährt , daß das parla-

irrer '.-irische Komitee im Gewerkschaftskongreß und der
nat anale Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei gemeinsam be¬
schulen haben eine nationale Slrbeiierkonferenz einzuberufen,
um über den Volkerbund zu beraten . Die Konferenz wird
am s . April in London stattfinden.

Tcntschc Anleihe » im Anslande.
London . Man ist hier geneigt , die finanzielle VloSade

Deutschlands aufzuhebcn , um Deutschland die Möglichkeit
gn gewähren , im neutralen NuSlande Anleihen aufzu¬
nehmen . Namentlich die skandinavischen Länder verfügen

. über reichlich viel flüssiges Geld.
Das Schicksal des Saarbcrkcns.

Paris . An französischen Kreisen behauptet man , maß,
Maßgebende Amerrikaner seien nicht rundweg gegen dt«
Aunexto » deö Saarbeckcns durch Fririitrcich . Sft machcri
geltend , im Falle einer Einverleibung deS Saargebiets mil
Frankreich muffe der kapitalisierte Wert dieses Kohlen,
vcckriiS von den Entschädigungen für Frankreich abnczoaevtverdcn.

Die Hungerkraukheit in Lflerrctch.
Nach Blättk -rm - Idungen hat die Wiener Gesell-

schalt der Ärzte be,chlo „ en. üie interalliierte Lebenswiitel.
ch e,ner Eingabe auf die Maffenerkrankungen an

krnownei weichung in Wien infolge der allgemeinen Unter-
ernahrnng aufmerksam zu machen und dringend zu eriuchen.
unneizilglich die Einfuhr von Lebensmitteln und Leoe -nau
besonders sur Kinder zu bewilligen.

Der Kanal Frankreich —England.
Rotterdam . Nach Meldungen aus Frankreich ist mst den

vobrungsarbelten zur Nntertuniielung des Kanals bcgounei?
worden . Man hofft , den Kanal bis 1923 ieriigzustellen.

Polen vor der Katastrophe.
Paris . Gleich nach Ankunft Wilsons wurden diesem die

Ko > cciizbe 'ebluffe über Polen oorgeiegt . Aus Polen liegen
beunr, . lugende Nachrichten nor . denen zufolge die bolicue-
n „ ,.ogoe Bewegung dort dauernd zunimmt , so daß die gesamt»
Slu,i »sbi,dung m Frage geneltt ist.

Volschcwiftcnverschwörunq in Amerika.
P .il »shittg1ott . den Vereinigten Staaten ist man

einer Verschwörung ans die Spur gekommen , die ein«
klunge Revolution und Einführung einer bolschewistischen
Republik zum . Ziel hat . Tie Verschwörung nennt sich
„Jnteruationale Vereinigung unabhängiger Arbeiter ".

Ncvokutionäre Bewegung in Norwegen.
Gff '-istanta . Die Arbeiter fordern ein neues Walllne ^ b

und Neuwahlen . Im Falle der Ablehnung wollen sie die
Mntrown zur Revolution aufforüern und üie Sabotage der
ölot -e vornehmen.

Vermischte Meldungen.

pe, der .Un . Bei einer Beratung der beteiligten , Negierungen
voer die Wlederelnfubrung der Sommerzeit  kam man
uberein . die Frage der Nationalversammlung zur Ent¬
scheidung vorzulegen.

Frankfurt . Die hiesigen Werbebureaus der Freiwilligen
für den Grenzschutz  Ost Und aus Veranlassung des Arbeiter-rars geschloffen worden.

. , ^ ^ r ^ nd Eine große Versammlung statt , die
die Aushebung der Hungerblockade  gegen Deutschlandloröture.

zh Der Knrsrüikstang der KriegSanleil -cn hält weitet
an und der amtliche Aufnahmelurs beträgt nur noch
SO,50 Mark . Gegenüber den Forderungen der Unab¬
hängigen , die Kriegsanleihen zu annullieren , erklärt di«
Reichsregierung nochmals , daß an keiner amtlichen Stell«
eine derartige Absicht besteht oder auch nur in Erwägung
gezogen wird . Es würde auch gerade das , was wir mii
allen Kräften zu verhindern bestrebt sein müssen , di«
völlige Zerrüttung des deutschen Wirtschaftslebens , unaus¬

bleiblich sein , wenn durch eine Annullierung der Kriegs,
sMileihen unsere Kreditinstitute , insbesondere auch di,
^Sparkassen , und die Millionen der kleinen Zeichner ausü
ischwerit «' geschädigt würden.

MAS Ker AeLmai—für Sir Heimai.
Westerstede , 17 . März 1919.

' Der hiesige Cemeindcvorstond erlaßt in der heutigen
Nummer dieses Blattes einen Aufruf zur Bildung einer
Volkswehr . Da es sich hierbei um den Schutz und die
Sicherheit aller handelt , ist cs wohl als selbstverständlich an¬
zusehen , daß sich alle waffenfähigen Männer der Gemeinde
meiden . Näheres ist aus der bctr . Anzeige zu entnehmen.

—so ) Ter Gemeindcbund Westerstede hielt am Sonnabend
Abcnd im Henken schcn Saale eine Versammlung ab , die aus
allen Kreisen der Bevölkerung und aus fast allen Bauernschaften
der Gemeinde recht gut besucht war . Ter vorläufige Vorsitzende,
Herr Hans Henken -Halsbek , begrüßte in einer Ansprache die
Erschienenen , und wurde alsdann zur Tagesordnung geschritten.
Es galt zunächst die Erledigung der Vorstandswahl . Ter
bisherige vorläufige Vorstand wurde einstimmig zum Vorstand
gewühlt . Es sind dies die Herren : 1 . Landwirt Hans Henken-
Halsbek 1 . Vorsitzender , 2 . Landwirt Hermann Beiding-
Frkcnsolterfcld 2 . Vorsitzender , 8 . Rcchnungssieller I . Athing-
Wcsterstede Schrift - und Kassesührer , — Ais zweiter Punkt der
Tagesordnung stand die Aufstellung der Gcmeinderatslrste zur
Sprache . Es wurde von der Versammlung lebhaft bedauert,
daß euch in die Gemeindcratswahl die Parteipolitik hinein-
gctragen sei. Man war allseitig der Ansicht , daß die Auf¬
hellung der Kandidaten Cache der einzelnen Bauerschaften ge¬
wesen sei. Ta bei dieser Ausstellung die sozialdemokratische
Parier vielleicht nicht zu ihrem Recht gekommen wäre , so hätte
man sich mit dieser auf eine bestimmte Kandidatenzahl nach dem
Verhältnis der Wahl zur National - bezw . Landesversammlung

einigen müssen . In dieser Weise hätte der Wahlkampf ver¬
mieden werden können und vor allem hätte jedes Dorf den ihm
genehmen Kandidaten in den Gcmeirrderat bekommen uud wäre
dann auch jedes -Torf mit einem Mitglied im Gemeinderat ver¬
treten gewesen . Namentlich das Letztere ist bei einer Aufstellung
der Kandidaten durch die 3 Parteien nicht möglich , vielmehr
steht schon jetzt mit Bestimmtheit fest, das einzelne Bauer¬
schaften mit 2 oder sogar 3 Sitzen im kommenden Gemeindcrat
vertreten sein tverdcn , während andere Dörfer völlig unberück¬
sichtigt bleiben . Nach einer regen Aussprache wurde einstimmig
beschlossen, noch jetzt unverzüglich in sämtlichen Bauerschaften
der Gemeinde Versammlungen abzuhalten und die Kandidaten
aufzustcllcn . Diese Kandidaten sind dem Vorstand spätestens
bis zum 20 . ds . Mts . anzugeben . Ter Vorstand ist ermächtigt
worden , sich alsdann sofort mit den 3 Politischen Parteien in
Verbindung zu setzen und diese zu bitten , ihre bereits aus¬
gestellten Kandidatenlisten fallen zu lassen und sich auf die von
den Dörfern gewählten Kandidaten zu einigen . Es wurde die
Erwartung ausgesprochen , daß es auf diese Weise noch möglich
sein wird , den sonst unausbleiblichen Wahlkampf zu vermeiden.
— Die als P rukt 3 aus die Tagesordnuug gesetzte Erörterung
der Kirchhofsfrage wurde nach einer Aussprache einstweilen
znrückgestcllt . Es handelt sich in der Hauptsache um die An¬
legung von Friedhöfen in den von Wesiersteüe weit entfernt
liegenden Bauerschaften . — Hiernach wurde Punkt 4 „ Be¬
ratung über den Au,rag an den Oldenburger Landbund über
Aufhebung der Grund - und Gcbäudesteuer " zur Debatte gestellt.
Die Grund - und Gebäudestcucr muß als die ungerechteste
Steuer bezeichnet werden , weil durch dieselbe der Grundbesitz
weit schärfer versteuert wird als das Kapitalvermögen . So
muß z. B ein Eigentümer mit einer Besitzung im Werte von
50 000 Mark , auf der er 30 — 40 000 Mark Schulden hat,
dieselbe Steuer zahlen wie ein anderer Besitzer, , der zu einem
gleichwertigen schuldenfreien Besitztum noch vielleicht 100 000
Mark Barvermögen hat . Bisher w.ar die Grund - und Gcbüude-
stcuer noch insofern halbwegs verständlich , indem die Grund¬
besitzer bei Wahlen etc . den Mietern usw . ein größeres Stimm¬
recht hatten . Ta durch das gleiche Wahlrecht diese Vergünstigung
aber weggefallen ist , muß damit auch die Pflicht einer höheren
Steuerzahlung in Fortfall kommen . Auch hier soll der Grund¬
satz herrschen : Gleiches Recht für Alle ! Es wurde einstimmig
beschlossen, bei dem Oldenburger Landbund zu beantragen , dieser
möge an maßgebender Stelle dahin wirken , daß die Grund - und
Gcbäudesteuer aufgehoben wird . — Unter „ Verschiedenes " kam
alsdann noch die Errichtung einer Volkswehr zur Sprache , und
ivar man der Ansicht , daß sich an derselben wehrfähige Männer
aller Bcrufsschichten im weitgehendsten Maße beteiligen müßten.

Ter 2 . Vorsitzende . Herr Berding , regte zum Schluß noch
an , daß in Zukunft die gebildeten Untergruppen des Gemeindc-
bundcs die in den Hauptversammlungen ' zur Verhandlung
kommenden Punkte zunächst im kleinen Kreise durchberalen
möchten . Tie Hauptversammlungen würden dadurch erheblich
entlastet und eine gründlichere Bearbeitung wichtiger Fragen
gewährleistet.

— (b) Nach Verlesung des Psalm 126 „Wenn der Herr
die Gefangenen Zions erlösen wird " , berichtete Herr Missionar s
Sommer am Scstintag nachmittag über die Leiden der in fran¬
zösischer Gefangenschaft in Tahome schmachtenden Deutschen,
unter denen auch er war . Es ist wieder einmal einwandfrei
sestgcstcllt , wie die Deutschen von den Franzosen in der Ge - !
sangenschaft gequält sind,' indem sie nicht nur rücksichtslos in der
Tropenhitze zur Arbeit gezwungen wurden , sondern auch mit
Lcdcrpcitschen und Daumjchraubcn gemißhandelt sind . Welch ',
hunmelschrciendes Unrecht , daß unsere Kriegsgefangenen noch
immer in Feindesland zurückgehalten mcrden ! Tie Kollekte für
den Bund zum Schutze der deutschen Kriegsgefangenen brachte
133 Mark 41 Pfg.

*

-s - Der landwirtschaftliche Verein Ammerland war von
etwa 100 Personen besucht . Herr Kulturtechniker Konten
berichtet über die Schritte , die bisher unternommen find,
die ungeheuren Schäden zu beseitigen , welche infolge der
schlechten Entwösserungsverhältnisse im Gebiete der Leda
und Jümme alljährlich entstehen , und empfiehlt den vor 30
Jahren schon durch Herrn Hauptlehrer Rademacher aus
Potshausen gemachten Vorschlag , einen Entwässerungskanal
durch den Jümmiger -Hammrich anzulegen , als das zweck¬
mäßigste Abhilfsmittel . Herr Amtshauptmann Münzebrock
teilt mit , daß oldenburgischerseits die Verhandlungen mit
Preußen abgebrochen sind und beschlossen worden ist, ohne
Preußen Abhilfe zu schaffen.

Zum Vereinsausschuß des Ievcrl . Herdbuchvereins
wurden die Herren Schröder -Holtgast und zu Klampen in
Klampen wiedergewähit . Für den verstorbenen Herrn Wittjen
fiel die Wahl auf Herrn Reiners -Helle . Mehrere Herren
traten als Mi glieder bei . Der Verein trat in den Land¬
bund ein . Herr Konken teilt mit , wie auch schon in der
letzten Versammlung in Zwischenahn tzurch Herrn Siefken
geschah , daß die Landwirlschastskammer Kultucmeister aus-
zubilden wünscht und zwar möglichst für jede Bauerschaft
einen , die den Landwirten bei Anlagen von Drainagen und
der Behandlung vorhandener Drainagen mit Rat und Tat
zur Seite stehen . Die landwirtschaftlichen Klubs werden
aufgesordert , geeignete Personen der Landwirtschaftskammer
namhaft zu machen , welche gewillt sind , ein solches Amt zu
übernehmen . Näheres wird das demnächst erscheinende
Protokoll bringen.

*

— Erleichterungen im Postverkehr mit den in amerikanischer
Gefangenschaft befindlichen Kriegern sind neuerdings eingetreten,
nämlich : keine Beschränkung mehr in der Anzahl der Briefe
und Postkarten , jede Art Schreibpapier , Umschläge und Post¬
karten sind erlaubt ; die Kriegsgefangenen dürfen den Ort ihrer
Unterbringung und die Art ihrer Beschäftigung mitteilen , alle
anderen Zensurvorschriften bleiben wie bisher in Kraft . Dieser
Punkt bezieht sich ans Büchersendungen , Liegefristen , Verkehr
mit der Cchutzmacht usw . — Es ist sehr zu begrüßen , daß auf
diese Weise wenigstens von unseren Kriegsgefangenen in den
Vereinigten Staaten und denjenigen , die sich auf französischem

Boden in amerikanischer Gefangenschaft befinden , der geistige
Bann genommen ist.

x Westerloy , 17 . März . In Willjes Easthof hier
findet morgen (Dienstag ) abend eine Bguerschaftsversamm-
lung statt , worauf hierdurch noch besonders hingewiesen
wild . (Siehe Anzeige .) -

Ae
d > Bad Zwischenahn . Die Wahlen zum Kirchenaus¬

schuß und Kircheniat fanden noch statt nach der Väter Weise.
Die ausscheidenden Mitglieder wurden wiedergewähit , für das
verstorbene Mitglied D . Gleimius wurde Detlef Frahm , für
das verstorbene Mitglied H . Ficken -Aschhausen wurde Haus¬
mann I . D . Oeltjen -Halfstede gewählt . Dann Ersatzmänner:
zum Ausschuß E . Roggemann -Zwischenahn , Köter F . Reil-
Zw ' ichenahnerfeld , Köter I . Schneider -Ohrwege , Heuermann
I . Äunjes -Aschwege , Hausmann S . Lüers -Dämkhorst , Köter
Brnußen -Kreyenkamp, ' zum Kirchenrat Hupe -Kayhausen , Rech-
nvngsratVoycksen -Zwischenahn , Köter F . Dierks -Altenkamp,
Köter F . Bruntzen Zwischenahnerfeld , Köter Lohmüller -Dünik-
horst , Köter F . Krüger,Ohrwegerfeld . -ft

«rft Bad Zwischenahn . Durch Bekanntmachuug des
Eemeindevorstandes in der heutigen Nummer dieses Blattes
werden alle waffenfähigen Männer der hiesigen Eemeinde-
aufgefordert , sich am kommenden Donnerstag nachmittag 6
Uqr in Meyers Hotel hier einzuftnden , zwecks Gründung
einer Volkswehr zum Schutze der Gemeinde , der Familie
und des Eigentums.

II Gerciikstäticn für die gefallenen Krieger . Während
des Krieges hat man vielfach den Vorschlag gemacht , daß
cum Andenken an unsere gefallenen Helden stark der
üblichen Denkmäler , die alle meist das gleiche Bild bieten,
Heldenhaine angelegt werden sollen . Die Zeit der ^in-
ietzendcn Notstandsarbeiten wäre wohl geeignet , den Ge¬
danken in die Tat mnzusetzen . Die Anlage braucht ja
keineswegs immer die Form eines Haines zu haben , viel¬
mehr würde reiche Abwechslung erwünscht sein . Hier
könnte vielleicht der Dorfteich mit Wegen umgeben werden,
die , mit Lindenbäumen bepflanzt und mit Bänken ver¬
leben , eine schöne Anlage geben würden , dort könnte aus
dem Marktplatz , einem anderen öffentlichen Platze oder
einem schönen Punkte der Gemeinde eine Banmgrupp«
angelegt werden . Auch Alleen von Linden oder Eichen,
leidst einzelne Bäume mit kleinem Schmuckplatz könnte :,
zu einer schönen , würdigen Gedenkstätte für unsere ge¬
fallenen Helden werden . Mögen recht viele soläicr
schönen Gedenkstätten in unserem deutschen Baterlarw«
erstehen!

Ae
Np Apen . Wie in fast allen Orten unseres Landes w -rd

auch hier die Gründung eines Kricgsbeschädigtenvcreins gev int
und ist Versammlung dazu änberaumt auf den 21 . ds . M :s.
Mitglieder des Kriegsbeschädigtenvereins Westerstede werden auf¬
klärende Vorträge halten . S . Anzeige.

M Apen . Zahlreiche Angehörige und Freunde u - serer
Kriegsgefangenen aus der Gemeinde Apen hatten sich auf
Einladung des hiesigen Kriegervereins am Donnerstag abend
in Behrens Easthof zwecks Gründung einer Ortsgruppe des
Volksbundes zum Schutze der deutschen Kriegs - und Zivi-
gefangenen eingefunden Mit lautloser Stille lauschten die
Zuhörer dem Vortrage des Herrn Lehrer Behrens -Kayhausen,
über seine Erlebnisse in der französischen Gefangenschaft.
Darauf erfolgte nach sachdienstlichen Aufklärungen durch den
Vorsitzenden des Kriegeroereins d -e Gründung der Ortsgrupoe,
die schon jetzt über 400 Mitglieder aufweisen kann . Die
weitere Werbetätigkeit übernehmen 12 Ausschußmitglieder
und zwar für jeden Bezirk 2 . In den Vorstand wählte
man folgende Personen : Herr Lehrer Janßen 1. Vorsitzender,
Frau Alma Hinrichs 2 . Vorsitzende , Herr Lehrer Ahl Schatz¬
meister und Frau Minna Knabbe Schriftführer . Der Beitritt
zur Landesgruppe Oldenburg wird erfolgen.

— (b ) Oldenburg 16 März . Die erwarteten sparta-
kiftischen Unruhen sind bis jetzt unterbl eben . Die Behörden
hatten alle Blaßnahmen getroffen , um etwaige Störungen
sofort wirksam zu begegnen . Die Bewohner auf dem Dobben
wurden gewarnt vor Plünderungen und Einbrüchen . Die
hiesigen Truppen wurden in Alarmbereitschaft ge egt und
bewaffnet , ebenso die Polizei . Es blieb aber alles ruhig.

— Die Arbeiter in der Wagenanstalt sind gestern
vormittag in den Streik eingetreten . Sie fordern eine Er¬
höhung der Löhne , die von der Leitung der Wagenbauanstalt
verweigert wird . —

— Einflußreiche Personen bemühen sich, den Großherzog
zu veranlassen , seinen Wohnsitz hier in Oldenburg zu behalten.
Der Großherzog bewohnt das Elisabeth -Anna Palais , das aber
dem Staate gehört und daher zum 1. April geräumt werden
muß . Dieses Haus soll angetanst und dem Großherzog als
Geschenk angeboten werden , damit er und seine Familie seinen
Wohnsitz hier behält . Die Kosten sollen durch freiwillige Gaben
aufgebracht werden . Der Marstall und das Schloß sollen möglichst
als Privatwohnungen für Wohnungslose eingerichtet werden.

— Der Verein zur Förderung der Landespferdezucht
beschloß in seiner Mitgliederversammlung , dem Eroßherzog
den Ehrenvorsitz des Vereins anzubieten . Dem Verein ge¬
hören 774 Mitglieder an . Der bisherige Vorstand wurde
einstimmig wiedergewähit . Am Sonntag den 25 . Mai soll
auf dem Rennplätze in Ohmstede ein Rennen stattfinden.
Es sollen möglichst 8 Rennen ausgeschrieben werden , darunter
3 3 Jagdrennen . Der Verein trat dem Landbund als
Mitglied bei Der Voranschlag für 1919 20 weist in Ein¬
nahmen und Ausgaben 22 000 Mark auf . Ein Kassen¬
bestand von rund 1800 Mark wurde auf das neue Geschäfts¬
jahr übertragen.

— * Delmenhorst , 15 . März . Zum Bürgermeister von
Delmenhorst ist gestern Herr Stadtsyndikus Königer gewählt
worden . Herr Königer ist ein Sohn des verstorbenen
Medizinalrats Dr . Königer aus Oldenbrrg.

— Die Arbeiter der Wollkämmerei sind heute in den
Streik eingetreten wegen Lohndifferenzen.
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—<o) Ut Ostfreesland 't iß an den Dag, well de
Koopmann Hübener ut Bremen up de eensame Straate
liisken Jemgum un Marienchor jammerliek vermoort un be-
rovt het. — Süt eenige Wäeken hüll sück de Koop- oo
Handelsmann, ov heel anners wat, Jan de Vlies, een Mann
van 32 Jahren, geboren den l4 . Januar l887 in Rotter¬
dam, also een Holländer, in Bremen in d' Bahnhofshotel
Ap. He iß seker mit de Ovsicht darhennlomen, een groot
Geschäft loe malen, wat sücks Soort darunner versteiht.
Bi de Stammgästen un ok annerswar, war he 't anbrengen
lunt!, verteltde he, dat een grot Geschäft mit hum toe malen
wos. Up de Bahn van Neesctanz harr he Kolonialwaren,
Oesiinners Koffije, liggen, de he veiklüngelnwull. Een
Koopmann Friste harr he vor riekelk 14 Dagen so wict,
Lat he wall Lust harr, darup intoegahn, man de was toe
Vorsichtig, de Vlies kwsmm hum neet kiesig vör un dat
Geschäft eerst recht neet un so wur d'r nix ut. Do Iwamm
He mit Hübener in Anralcn. De beprote he sowiet, dat de
seßtigdusend Mark binnenstok, sück mit de Vries up de Bahn
fette un na Leer fahr. Van darut sünd se arstchienend mit
de Post na Jemgum fahren un dann toe goet wicdergahn.
Ap de eensame Straate na Marienchor, war man blot
verenkelt mal 'n Minsk toe sehn kriggt, het oe Vries sien
Mann overfallen, de Hals ovsneden, de Lieke utrovt un
dann in de Schloot smeten. De Regierungs Präsident in
Ziuerk het dredufend Mark utsett för de, de den Moordener
packt, 't iß jä antoenehmen, dat de glieks wieder lopen
iß na Holland, he kann ok in Dütsland sitlen, wie! Lat
dütse Geld in Heiland neet völ in teil iß. Sien n blonden,
engelsk gestutztenSchnurrbart fall he wall veränderthebben
un he het seker ok süs an sück Veränderungen vörnomen.
't was toe Höpen, dal de Keerl grepen wur.

Abi brr Sied,. Nion ver>.,„u ocuriv Kar ! Eiters  in Westerstede.
Druck und Derlvg von Eberhard Ries  in Westerstede

Amt iche Bekannte achten.
Wmt Westerstede.

Me st er sie de, den 16. März 1919.
Nachdem in ollen vier GemeindenMieteinigunp, ämter

-eingerichtet sind, hat da» Direktoriumdie folgenden Erwach'
jungen erteilt:

1. Da» Einigungramt kann
1. auf Anrufen eine« Mieter»

u) über die Wirksamkeit einer Kündigung des
Vermieters und über die Fortietzung de« ge-
kündigen Metoerhältn'ssi'» jeweils bis zur
Dauer eine» Jahre« bestimmen,
ein ohne Kündigung ablaufendes Mietoerhältnis
jeweils bis zur Dauer eine» Jahre« verlängern,

2) auf Anrufen e re« Vermieter, einen mit einem
neuen Mieter abgeschlossenenMietvertrag, dessen Er
füllung von einer Entscheidung gemäß Nr. 1 oder
von einem vor dem E.nigungsamte geschlossenen
Vergleiche betroffen wird, mit rückwirkender Kraft
ausheben.

Bestimmt in den Fallen des Absatz1 Nr. 1 dir»
Wniguvgramt die Fortsetzung oder Verlängerung d-s Miet»
Verhältnisses, ko kann es dem Mieter neue Veipfl chtungen
vusertegrn, insbesondere den Mietzins erhöhen.

2. A»r Kemeindevorftaind kann anordnen, daß die
Verm'eter von Wobmävme» der Gemeindebehörde unverzüg¬
lich Anzeige zu erstatten haben, w-nn eine seil d»m 1. Juni
1917 dauernd oder zeitweise vermietet gewesene Wohnung an
r» en neuen Mieter zu rinem höheren Mietzin» vermietetw'rd,
alr ihn der letzte Meter zu entrtchten hatte; tn der Anzeige
ist der zuletzt entrichtet« und der neue Mietzins anzUjteben.

8. Dos Eiuigungsamt ist ermächtigt, auf Anrufen
d«r Gemeindebehörde den mit d m neuen Mieter vereinbarten
Mietzins auf die angemessene Höh« heradzusetzen. Der An¬
trag der Gemeinde ist unverzüglich zu stellen» nachdem ihr die
Anzeige de» Vermieter» zugegangen rst.

Etwaige Nedenleistungrn de» Mieter» gelten als Teil
Des Mietzinses.

4. E» ist ungeordnet,
a) daß die Vermieter von Wohnlärmen em Mietver-

hätwi, rechtswtrksam nur mit oorhe iger Zustimmung
des E nigungsamteskündigen können, insbesondere,
wenn oie Kündigung zum Zweck« der Mictstrigerung
erfolgt.

b) daß ein ohne Kündigung abloufendes Metverhältni»
als aus unbestimmte Zeit verlängert gilt, wenn der
Vermieter nicht vorher die Zustimmung de» Einigungs-
omte« zu dem Ablauf erwirkt hat.

5. Die Gemeindebehörde kann untersagen, daß ohne ihre
vorhergehend« Zustimmung

a) Gebäuve oder Teile von Gebäuden abgebrochen,
bl Räume, die br» zum 1. Oktober 1918 »u Wohn»

»wecken bestimmtoder benutzt waren, zu anderen
Zwecken, insbesondere al» Fabrik, Lager-, Werk,
statten, Dienst oder Geschäftsräume verwendet werden.

Die Zustimmung darf nur versagt werden, wenn
das Einigungramt sich mit der Versagung einverstan¬
den erklärt hat.

S. Die Gemeindebehörde kann anordnen, daß der Ver¬
fügungsberechtigte

a) unverzüglich Anzeige zu erstatten hat, sobald eine!
Wohnung oder Fabrik, Lager, Werkstätten-, Dienst,
Geschäftsräume oder sonstige Raums unbenutzt stad,!

b) ihrem Beauftragtenüber die unbenutzten Wohnungen
und Räume, son ie über deren Vermietung Aurkunft,
zu «'-teilen und ihm die Besichtigung zu gestatten hat. t

Bl» unberutzi gelten Wohnungen und Räume?

MLSKsi 'ZSM.
Am Dienstag de« 18. d. Mts -, abends7Uhr,

der bezetchneten Art. wenn st« völlig leerstehrn oder! - ... .
nur zur Aufbewahrungvon Sachen dienen, fasern! " Georg Willfes  Gafthof.
dem Verfggungsberechtigte» eine ander« Ausbewah. Tagesordnung: 1) Eemeinderatswahl bete, 2>Freiwillige
rung ohne Härte zugemutet werden kann, oder wenn' Anmeldung zur allgemeinen kürgerwehr jOrt-grupp- Wester-
der Belfüpungkberrchrigle seinen Wohnsitz dauernd
oder zeitweilig tn da» feindlich. Ausland verlegt hat

s 7 Hat die Kemeindeb-Hörde dem Verfügungrberechjigtens
!kür eine »nberutzte Wohnung oder iür andere unbenutzte!
Räume, die zu Wohnzwecken geeignet sind, einen Wohnung»,

sIvckenden bezeichnet und kommt zwischen ihnen einM etvertrag
!nicht zustande, so s-tzt auf Anrufen ver Geme.ndebetzörde das
iEinipungsamt falls für den N-,fü^unH«bercchtigten kein un-
verhältnismäßiger Nachteil zu befu gen ist, eiern Mi torrtrag
fest. Der Vertrag gilt als geschtoff-n. wenn der Wohnung,
suchende nicht innerhalb einer vom Eini-ungramte zu br>

! summenden Frist bei diesemW'Lerspmch erh-bt,
f Das Einigungramtkann dabei anordn̂ ii, daß die Kr>
Eimeinde an Stelle de» Wohuungsuchenven als Mieter g lt

?unv berechtigt ist,
jweiterzuvermieten,
i 8. Auf Bnfordern der Gemeindebehörde hat der Vrr
i fvguns»berechtigte der Grmend- unbenutzt« Fabrik, Lager,
!Werkstätten-, Dienst-, Eosckästsiäumeoder sonstige Räume

j oy>, 3> Verschiedenes.
<K«rh Hank «»». Bezirk«Vorsteher.

Vsksmmlm
am

Mittwoch den 19 d
in Dterk»

7 Uhr.Mts , abrnd»
Gesthaus».

. ° > Tagesordnung: 1. Bericht übe: die Boroersammlungen zur
dte M-etraume dem Wshnungsuchevden̂ ^^ tnderatswahl, 2. Mahl etms Kandidaten zur Gemeinde-

rotswahl, 3. L-Ündang einer Bürgerwehr für die Ortschaft
Torrholt.

Alle Wähler und Wählerinnenwerken dringend gebeten,
?zur Herrichtrma als Wohn,ä»me gegen Vergütung' zu über radkr./ch zu «'IckeG-n Der Ei »b>«-rnf «e^tossrn. Das Eir.igvng«amt bestimmt die>Höbe der VergLiu-ig
!uns die Zahlungsbedingungen, wenn eine E nigung hierüber,
-nicht zustande kommt.zustande kommt. De Eemenkeb Hörde ist berechtigt,!
rdrn Gebrauch der berg»,ichieUn Räume einem Dritten zu?
überlassen, insbesondre sie zu veimr.icn.

Alle Aritrög für di EivigvVßsömtL » find kt»
de« UemtzivdevorstauL z« richte «.

Münz brock.
?Dsr EemLindevvrstand.
^ Westerstede , den 16. März 1919.

Zur Bildung einer

SW-Md MMM
in bester Ware sehr preiswert.

W/k. SM

für die Gemeinde Westerstede werden hierdurch olle Waffen«
fähigen Männer, die hir-irr der R-üchrregirrung stehen, aufge»
fordert, sich gegen d-n 20 d. Mir . b-i dem örtlich zuständigen
V-zirksvorsteher für die Bauerschaft Westerstede auf dem hie«
stgen Gem-indebüro anzumelden. I

Die Bezirksorstrhrr wrrden hierdurch ersucht, die Listen
gegen den 22 d. Mts. hinher einzuretchen. Im übrigen,^ o,t und St Ve off-ntlickr meistbietend oerkaustw-rden.
wird auf di- Bekanntmachung des Dir.ktortums für den Frei. ? Käufer versammeln sich mvrgeus 10 /, Uhr bei

Die für die Demobilmachung erbauten 14 tzolz-Baracke»
aus prima 24 mm starken Nut und Federbrettern sollen am

LlMMlW LkA2» Mkj i> Z.

b)

staat Oldenburg vom 14. d. Mt», bizupgenommen.
Da es sichr-m dn Schutz von L ben und Eigentum

oller Ernrrindeangehörißkn handelt, so ist e» Ehrenpflicht eines
?jeden woffenfähigen Mannes, namentlich der alten erprobten?
FeldsoldatrN, dieser Volkewehr berzutretrn.

 ̂La - je.
Gerveirdtvo Pond . Zwische n »hn,  den 16 März 1919.

Alle woffensäh'gen Männer der Gemeinde werden hier¬
mit auf i

DyMNsiag dtp 20 März i
nachmittags6 Uhr,

nach Meyers  Saal in Zwischen ahn  berufen, zwrcks,
Gründung einer

Gastwirt Ar Jürgens in Varel
C A Kooprnasn,Auktionator.

In Fittje Lrlkaus tn Hüll
ftrde kommt ein nächiiges

mit z-rm Verkauf.
Koch, Auktionator.

Zu verkaufen ein

vu !lka !b.
D . Pannemon « , Burftsnrde.

Vo !ksw «hr
Habe noch zwei

KSIßHOGW
' zu vcekousen, davon eins tragend

zum Schutz der Gemeinde, der Familie und des Eigentum»!
Die Kriepe:-, Schützen- und Turnvereine, dte Bauern«j Friedrich Fe«»s. Epgetoge.

und Arbeiter!äie, namentlichauch die alten Soldaten jeder
Charge werden dringend eingeloden!

! Es ist Gefahr im Ve' zuge! !
! Nähere» wird tn der Versammlung mitgeteilt,
i Feldbus,  Gemeindevorsteher.

Houptarl>eir«»achwi-i»
für das Amt Mefterstede zu

Zwischenahn.

Er ksekile«ßMt:
9 Knechte, 13 lcindw. Arbeiter,

5 SirvhenarKeiler, 29Dien8mä - -
chen, >6 j Mädchen, 6 Stützen
und Haukhälter.nnen l Mecha¬
niker, l Heizer, 3 Schneider, 2
Schuhmacher, l Satller , 1 Stell»
wacher, 1 Schmied, L Möbel¬
tischler, 1 Tischler, 1 Zimmer¬
mädchen, 1 Kindersräuleln, !
Kindermädchen.

E; liiW Albeit:

Am Freitvg dev, 21 März d. Js

SWiir-«.SAsilisrlt.

Suche guten wachsamen

ftuuskultll
i zu Kausen
! Frau Anna Lamken,
! Gteß -lhorft

Za verkaufen

Westerstede,  den 17. März 1919.
Mr Gemeind , vorftaud . La «je _

Der kürzlich verstorbeneHerr Karl Reiner», Rei tner
zu F kenkholl hat der Küche zu Wrstrrstede 2000 Mark ver¬
macht, wa» zu Eh en des Verstolbrnen hierdurch bekannt ge¬
macht wird.

Westerstede.  19 !9, März 17.
D«» Kircherrrat de* Gemeinde Westerstede.

Barelmann, ? . _

!so ««tag de« 23 ° März , nachmittag» 5 Uhr, in Dierks'
! Gasthaus« Dortrog des Herrn Misfim ar Sommer.
! Thema:

Von1.«lil1 u. Leuten in loxo.
! Der Kirchevrat.

2 Molk .-Melcr, 10 Dienst¬
knechte. 9 tdw Arbeiter, 6 junge

sLeute für Landwirisch 1 Ver-
j w lter, 14 Dienstmädchen, 20 j.
sMädciien, 2 Maschinisten, S
?Schlosser, 1 Drebc-, 1 Former, 1
Schlachter, 2 Bücke-, 2 Maler,
1 Bausekretair, 7 Handlungsge«
hilsen, 2 Verkäufer, l Kontorist,
1 Buchhalter, 1 Bankbuchhalter,

10 Fach neue Fenster i,80 mal ! 1 Derkäuseriu, l Kellner, 1 Kraft-
i o.KO, 4 Fach 1,20 mal 0,90, eine i Wagenführer, 14 Arbeiter. 8 Ar¬

beiterinnen, 3 Schreiber
La »de»nrbett »»achwei».

Behrens.
Junger Landwirt, >9 Jahre,

sucht aus sofort oder später

Stellimg
als junger Mann in grSher«
La dwietschafk, wo er alle Ar-

zweiflügeligeHau »tür und zwei
i Türzarge «.

G. Röbe-Vltmann»,
Apen

Ge-ucht auf 1. Mai 1öl9 auf
erste Landhynothek

23V00 Mmk
Offerten unter H S . 24l3 an zbeiten mit verrichten will

die Geschäftsstelled Ammerldr.

Für einen i« der Landwirt¬
schaft erfahrenen jungen Mann,
IS Jahre alt, wird

Siklluvß
in einer Wirtschaft aus dem
Ammerlandebei Familienanschluß
gesucht

Landesarbeitsnnchwei»
Zwischen«- «.

Angebote erbittet
Ww Strntz, Kirchhammel¬

warden bet Brake i. Otddg.
Stellung in besserem landw.

Haushalt jür
Mges MLdchea,

1? Jahre alt, zur Erlernung de»
Haushalts gesucht.

Lande»arbeitsnachweL»
Zwischenahu.



MW.
Zwischenahn . In z«

Iühren- Ohrwrge Auktion
am IS. März d. Z. kommen
noch ferner zum Verkauf:

1 sechs«und 1 neunjahr.

« « ttserk,
stchere Einspänner.

I . H Hivrichs.

Auktion
in Keks.

Wiefelstede.  Landwirt
Heinrich Laue in Lehe läßt
wegen Verkleinerung der Land
Wirtschaft und Umzugs am

SSSMM . 22 . Mr
nachmittags2 Uhr ans.,

ln und beim Hause:
1 Kräftig.Arbeitspferd

(Schimmel), fromm und
zugfest.

2 Kühe, Mat und Septbr.
kalbend,

1 sriudbulle », 10 Mon.
alt.

1 Kuhriud, 10 Mon. alt,
L Kuhkalb, 6 Mon. alt,
1 Bullenkalb, 4 M. alt,
4 trächt. beste Marfch-

fchafe,
4 trächtige Saue«, Mat

ferkelnd,
4Ü Pfund besten neuen

Steckrrübensamen.auch
in kleinen Quantitäten,

ferner: 3 beste Ackerwagenm.
Sufzrvgen, 1 Federwagen,
so gut wie neu, 2 Erd-
wüppen, 1 Jauchewagen. 1
Jauchrpumpe, 1 Dreschma.
schine mit Göpel, 1 Mäh«
Maschine, 1 Harkmaschine, 1
Staubmühle, 2 Mähmaschi«
uenmrss» . Schleifsteine, 1
Scheibenegge, 1Wiesenegge,
1 Eaategge, 1 eiserne Egge,
1 Echwtngpflug, 1 hölzerne
Egge, 1 Düngereinleger, 1
hölzernen Pflug, 3 Pferde«
fielen» 2 Pferveleinen, 1
Wagenstuhl mit Federn, 2
Tauhölzer, 2 Schwengel, 1
Paar Pferdeholzschuhe, 3
Wagenleitern, Reepe,Ketten,
1 Karre, 1 Kochtopf(125
Liter Inhalt), 1 Bandheck,
1 Küchenschrank, 1 Glas-
schrank mit Pult (massiv
Eiche) und sonstige Sachen

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu«inladet
_ Brötjs , amtl. Aukt.

OänikkorZl.

Ich habe noch einige beste 4-
bis 7jährtge hiesige u. Holstein.

pferäe
zum Verkauf stehen, darunter 4
best « Einspänner.

6Ü886 !M3NN.

Oießelkorst.
Zu verkaufen eine fast neue,

sehr gut erhaltene Drillmaschine
(Miranda , 2 Mtr . 17 Reihen ),
einen KartoffelsortiereriDIadem
Nr . 1) und einige « ene Wagen¬
biele « .
_ kUtr Svkvongols.

Verloren  vom Bahnhof
Westerstede nach Momburg eine
dunkelgraue Pferdedecke gezeichn.
8 . O. bi . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei B . Oltmann »,

Moorburg.

Ich habe am Sonntag abend '
im Buhr 'schen Saale meine
schwarze Brieftasche mit 60 Mn.
«8 Zwanzigmarkich .'inen ) verloren , j
Der erhrllche Finder wird ae- i
beten , diese gegen eine gute Be - i
lohnung bei H . Haneukamp ad-
zugeben.

8sK » i »» «rlr « p » .
Großer

8kbk« M Me
und

WmW lee
ist eingetroffen.

I N Meyer.

kauft

?kso6or kuttmer
Laikaussn,

Neue Straße.

mir nachfolgendem

Karbid
ist vorrätig.

Die MWHllll
Eggeloge , Petersseld , Garn¬
holterdamm und Ocholt find
noch zu vergeben . Angebote um¬
gehend erbeten

Molkerei Westerstede.

i/S? 6öM// ?//ö /IM,
welche fich für einen Zusammen¬
schluß interesfirrcn , werden ge¬
beten , zwecks Gründung eines
Vereins
Freitag den 2l . d. Mts .,

abends 8 /̂» Uhr,
in zu Klampen 's Gasthause zu
erscheinen.

Mehrere Kriegsbeschädigte.

LMMtWvÜlWlM
Liu«u

Am Mittwoch den lS . ds . Mts .,
abends 7 Uhr,

MMNlW
in Neemanns Gasthof.

Tagesordnung:
Flachsanbau betr. ;
Besprechung und Bestellung
von Drainröhrea und Stachel¬
draht;
Bürgerwehr betr. ;
Gemeinderats mahl betr. ;
Verschiedenes.

Sämtliche Mitglieder werden
gebeten , zu erscheinen. Insbeson¬
dere werden zu Punkt 3 auch alle
entlassenen Kriegsteilnehmer ein¬
geladen , die nicht Mitglied find.

Der Vorstand.

am
Sonntag den 23 . März in Fr . Harm » Gaßhof

mit reichhaltigem Programm,
wo hochdütsch und pluttoütsch vordragen ward von de
ölen und jungen berühmte » Lüd von Westerscheps.

WV Der sämtliche Ueberschuß ist nar für
wohltätige Zwecke, deshalb laden fteundlichst eia

die Veranstalter und Fr . Harm «.

KkjegMsWigl ks-MM  WMjtkde.
In den nächsten Tagen nimmt der Kriegsbeschädigtenoerein

Gelegenheit , eine

lllitglisüslioerdung
rrsp. » » « »» smmlung zum Besten der Unterstützungskasse zu
veranstalten und wird um allseitige Unterstützung gebeten.

von Vorstsnii.

Die Verlobung ihrer Kinder TtiokI » und

Koor -g geben bekannt ^

> M K. s( >nnck8 nnck M
M Horumersiel.  ^

M ? rsu fisuptlekifel - Iieckenbui -x VVv . . M
^ Westerstede . ^

»)
4)
5)

^eääelok 2.

„5/Me/t"

Am Sonntag den 23 . März

Vs » s
wozu eialadrn

«ioi « Von »1nn «t.
Noomonn vi » x-

Statt KartenI

Westerstede , den >6 März ISIS.

Heute nachm 8 Uhr entschlief nach kurzer,
heftiger Krankheit unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder

kritz
im blühenden Alter von fast 16  Jahren.

In tiefer Trauer
Fritz Schneider und Fra « ,

nebst Kindern.

Beerdigung Donnerstag den 20. März,
vorm . 11 Uhr. Vorher Trauerandacht im Hause.

1! -MMM

WWWWWWLWWWW

Statt Karten!

Ihre Verlobung  beehren fich
anzuzeigen:

l ^! 68ck6N UÖNMck

Otto 2U Klsmpen
Bnrminkel , Zwischenahn,

z. Z. Oldenburg,
März ISIS.

Oldenburg , den 13. März ISIS.
Heute entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden meine liebe Frau , meines Kindes tren-
sorgende Mutter , unsere liebe Tochter , Schwester
und Schwägerin

M M/kS,
im 81. Lebensjahre.

Offz.-Stello . H . Deepe u. Angehörige.
Oldenburg —Osternburg , Freren , Hildburg-

Hausen, Brasilien , Nordloh , Emden.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 18.
ds . Mts ., w Uhr vormittags vom Trauerhause,
Nadorsterstraße 1L6, aus statt. Vorher Andacht
im Hause . Bon Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen.

Statt Karten!

Westerstede , den 14. Mär , ISIS.
Heute nachmittag um 6 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach kurzer, heftiger Krankheit unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

SM Ml«
in ihrem 62. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
die Angehörige « .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch
den IS. ds . Mts . Trauerandacht im Sterbehause
nachm. 2 Uhr.

Statt Karten!

Hengstforde , den 16. März ! S1S.
Am 16. ds . Mts . entschlief sauft und ruhig

nach kurzer Krankheit im 31. Lebensjahre meine
iilnigßgeliebte Frau , unsere liebe , gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Me Mma-
geb. Dujefiefken.

In tiefer Trauer
Hinrich Vruairrad , nebst Angehörig.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag
den 20. März , nachm. 2 /̂, Uhr, auf dem Fried-
Hofe in Apen.

Hollwegerfeld , den 15. März ISIS.

Gestern morgen 11 /̂s Uhr entschlief plötzlich
und unerwartet nach kurzer Krankheit unsere
gute , treue Mitbewohnerin,

die Witwe

Selene Wi1Im8
geb . Schwoon,

in ihrem 82. Lebensjahre.
Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken

bewahren
Familie Zoh . Becker , Hollwegerfeld.

Godensholterweg , den 14. März ISlv.

Heute entschlief plötzlich und unerwartet
nach kurzer Krankheit unsere »liebe Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter,

die Witwe

§oM M/ »§
ia ihrem 82 . Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Heinrich Willm » und Fenn,

nebst Kindern und Schwiegervater.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch
den 19 März , nachm. 3 Uhr, von Ioh . Beckers
Hause in Hollwegerfeld.
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AnzeigsA Ânruchrn« bis v Uh, vormittags am jsw eilige« Druckt«»- «; größere  Anzeigen « erden am Lagt vorher erbeten.

tzSr di« Rückgabeauoerlimgt eingrjandter Schriftstücke wird keine Derdindlichkeit übernommen. — Jede» Anrecht auf Rabatt geht verloren, wenn Nanoncru'Srbühren durch gerichtlich« Milwirk»*

eingezogen werdenmüsse«. Platzvorschriften bei Ausgabevon Inseraten werde« nach Möglichkeitberücksichtigt, eine Gewähr für den verlangte» Platz wird nicht übernommen

Nr. 6Z. Westerstede, Dienstag den!8. März 1919. 59. Jahrgang

_ Zweites Blatt

M hie MhrWW

KM « Mm M
MWNk!

Au» der dringenden Not de, Vaterlande» ist von der
Nationalversammlung, der von Erich gewählten Vertretern
des Vslkes da» vorläufige Reichtwehrgesetz geschaffen. Da»
bestehende Heer soll aufgelöst unter Zusammenfassung der
jetzt schon bestehenden Freiwilligenverbände und durch An-
Werbung von Freiwilligen eine vorläufige Reichswehr ei««
heitlich gebildet werden; die bla zur Schaffung der neuen
r«tch»gesetzlich zu ordnenden Wehrmachtdie Reichrgrenze
schützt, den Anordnungen der Neichrregterung Eeltung ver¬
schafft und Ruhe und Frieden im Innern aufrecht erhält.

Deutsche Männer!
Denkt an die Not de» Vaterlande», für das Ihr übrr

4 Jahre Euer Beste» hingabt, denkt an Eure gefallenen
Kameraden, stellt dar Vaterland, dem Ihr aller verdankt,
mit deffem Schicksal vatz Gare er»- vrrbvvd «« ist,
über Sure augenblicklich«» persönlichen Interessen, ver.
geht allen Kader und Zwist, alles Kleinliche, richtet den
Blick auf das Große, da» Entscheidende, des Vaterlande»
Zukunft, hört nicht auf Phantasten und Egoisten, die unser
einst so stolzes Vaterland dahin brachten, wo e» heute ohn¬
mächtig und wehrlo» im Innern wie nach Buhen steht. be>
sinnt Euch als Deutsche, kommt, helft unsere» Vater¬
lande, Zukunfti« sichere Bah»«« zu lenken, »nd seinen
Wiederaufbau die sichere Grundlage za geben, deren es von
innen und außen so hart bedroht, so driugeud bedarf!

Deutsche Männer!
Da« Vaterland braucht Truppen, die seinen Bestand

schützen und für es eintretenl Deshalb jeder von Euch,
der sein Vaterland ehrlich und treu liebt, der stch den
Glauben an unser Deutschland bewahrt hat, der Hab und
Gut, Angehörige und Heimat gegen jeden Umsturz beschützt,
der Aujrechterhaltung von Ruhe und Ordnung, Rückkehr von
Frieden und Wohlstand durchgeführt wissen will, der melde
sich zum Eintritt in die

MmlliWMMgs Sora ia Leu
ia« UM!

die al» aktives Infanterie-Regimentv. Horn(3. Rhein.)
Nr. 28, in seinen sämtlichen, heute bestehenden Einrichtungen
in die neue Reichswehr übernommen werden soll!

Besoldung : nach Dienstgraden, freie Verpflegung
und Unterkunft und täglich auch an Sonntagen und bei
Urlaubz« zahlende Zulage:

d Mark bei Zeiten der Ruhe,
< Mark während militärischer Operationen innerhalb

des Reichsgebiet«,
d Mark bet Verwendung außerhalb der Landssgrenze.
Beim Einsatz in GrenzschutzOst sowie an Kampftagen

mobile Löhnung und Verpflegung. Verheiratete beziehen
Familienuntrrstützung wie bisher. All« übrige» bishSV
««zahlt«« «nd vo « einzelne » Formationen avgr«
setzt«« Zulage » falle» fort.

Angehörige Ls» Jahrganges 1899 erhalten
ebenfalls vom Tage ihrer Verpflichtung für die Reichswehr
deren EeLührniffe, «»abhängig davon, ob die Entlassung
desselben befohlen ist oder nicht.

Berechnungder Dienstzeit in der Reichswehr»nd
Dienstansprüche (Pension»» und Bersorgungsansprüche) wie
im alten Heere.

MMtWW:
Beipflichtungszeit3Monate, Verpflichtung ka*n nach

Abkauf dieser Zeit von 3 zu 3 Monaten erneuert werden.

1. Schutz de» Vaterlandes gegen den äußeren Feind,
überall dort, wo e» befohlen wird.

2. Schutz der Regierung und Nationalversammlung;
Befolgung unv Durchsetzung ihrer Befehls.

3. Aufrechterhaltung der Ruhe, Ordnung und Sicherheit
gegen Umtriebe aller Art, besonders bolschewistische.

4. Völlige Unterordnung und Befolgung der gegebenen
dienstlichen Befehle.

Uniformen, die nach Abschätzung übernommen und be-
zahlt werden, und Milttärpap'ere, besonder» Pässe, mitbrin-
gen. Fahrtausweise beim nächsten militärischen Kommando,
odsr bei der untenstehenden Annahmestelle anfordern.

Weiteroerlrihung»on Eisernen Kreuzen, 1. und 2.
Klaffe an Leute, die sich bei militärischen Operationen aus-
zeichnen, ist beantragt.

Nochmals ! Seid nicht gleichgültig, hört auf die
Stimme de» Vaterlandes! Nehmt Ench eia Beispiel
a« unserem allverehrte » Ge«eralf «ldmarschall v.
tzindenbnrg , der trotz feine« 72 Jahre , trotz alle«
Schweren ««erschütterlich ans seinem verantwor¬
tungsvolle » Platze ansharrt , weil bas Vaterland
es verlangt ! Ehemalig « Angehörige des Re¬
giments . die Ihr dranße « in Not »nd Tob Ener
Regime «t nicht im Stiche ließt , bleibt ihm auch
jetzt treu, kommt «nd bildet de« Stamm für da»
»««« Regiment.

Wer von der Regierung Wiederherstellung von Ruhe
und Ordnung im Innern, Frieden und Wohlstand nach
außen verlangt , muß ihr auch helfen die erste Grundlage
hierfür schaffen.

AHO MldktM
bei der Annahmestelle Lese in Ostfrieslavd, Geschäftszimmer
Inf. Rrgmt. 29 Heisfelderstraße 39, kommt in dir von An¬
gehörigen de»Regiments veranstalteten Aufklarungsoartrage,
die an möglichst vielen Orten abgehalten werden sollen und
Euch rechtzeitig durch die Ortsbrhörden mitgeteilt werden.

Heinrigs.
Oberstleutnant und Regiments-Kommandeur de« Infanterie-

Regiment» o. Horn(3. Rhein.) Nr. 28.

Die VschaKötuügenm"Brüssel. '
Die Zusicherungen der Entente.

Die Zusicherungen, die die Entente Deutschland in der
Frage der Lebensmittelversorgung macht, erstrecken sich
nach den Mitteilungen der Pariser Blätter auf monatlich
800 600 Tonnen Getreide und 70 000 Tonnen Fett , (d. h.
4'L Kilogramm Getreide und l Kilogramm Feit pro Koos)
und zwar biS zum 1. September . Die Entente behält sich
das Recht vor, jederzeit den Verkauf der deutschen Gold¬
reserve zu verlangen . Die deutsche Handelsflotte
muh der Entente übergeben werden , die deutschen
Besatzungen werden nach Deutschland zurückgesaridt werden.

Eine neue deutsche Note.
In der WaffenstiMandskommission in Span am

12. März übergab der Vertreter der deutschen Regierung
eine Note an die Alliierten , worin die innere ^ Lage
Deutschlands geschildert wird . Der Schluß der Note
lautet : „Bei der großen Arbeitslosigkeit und der damit
verbundenen unbeschränkten freien Zeit ist die Nastrungs-
mittelnot eine Katastropbe . Nur Arbeitsbeschaffung , also
Rohstoffe, und ausreichende Ernährung ' rönnen der
arbeitenden Bevölkerung endgültige RetturrJ bringen ."

Vor der Aufhebung der MnanzbLastadc.
Nach einer Mitteilung der „Associated Preß " aus

Washington wird die finanzielle Blockade Deutschlands als
Ergebnis der Unterhandlungen in Brüssel demnächst auf¬
gehoben werden . Dadurch wird der neutrale Finanz¬
handel Deutschland wieder zugüngig und Deutschland wird
in der Lage sein, seinen Geldbedarf dort durch Anleihen
zu decken und die zu liefernden Lebensmittel zu bezahlen.
Die skandinavischen Länder und besonders Dänemark ver¬
fügen augenblicklich über einen größeren Geldbestand als
notwendig , was Deutschland leicht zum Vorteil gereichen
könnte. — Bekanntlich war es neutralen Kapitalisten und
Firmen verboten , finanzielle Geschäfte mit Deutschland
abzuwickeln, wenn sie es vermeiden wollten , auf die
schwarze Liste gesetzt zu werden . d

Englische Stimmen zur Lage in Deutschland.
Der englische Lebensmittelkontroüeur Roberts erklärte

Pariser Pressevertretern , das deutsche Volk befinde sich in
einem Zustand , der an Verhungern , grenze . Es sei un¬
verständlich, wie das deutscheVolk habe solange aushalten
können. Ws seien in der Welt Vorräte genug vorhanden,
die frei würden , sobald die Blockade aufgehoben würde.
Weder Deutschland noch die anderen ^ betroffenen Länder

hätten Geld , um die Lebensmittel zu bezahlen , aber es
erscheine sicher, daß ausgedehnte Hilfsmaßnahmen getroffen
worden sind. Es bestehe kein Grund zu befürchten, daß
durch die Versorgung dieser Länder mit Lebensmitteln
auch in England Lebensmittelmangel entstehen könne. —
lind Reuters Sonderkorrespondent berichtet aus Berlin,
die Nahrungsmittelfrage sei dort die Wurzel alles
Übels . Der Korrespondent meint , daß Deutschland , wenn
es nicht im Laufe des Monat April namhafte Lebens¬
mittel erhält , buchstäblich verhungern muß , da seine
Vorräte im Mai vollständig erschöpft sein würden.
Ebenso notwendig seien Rohmaterialien , um den Leuten
schnellstens Arbeit zu verschaffen. Nur so könne dem
fortschreitenden Bolschewismus Einhalt geboten werden.
— Endlich schreibt der Bischof von Oxford in einem Brief
an die „Times ", in dem er zur Lebensmittelnot in
Deutschland Stellung nimmt : Es scheint mir , daß wir
und unsere Bundesgenossen uns einer Missetat schuldig
machen, die das menschliche Gewissen ewig verurteilen
wird . Es ist sowohl verbrecherisch als auch un¬
politisch , Deutschland bis zur hoffnungslosen Ver¬
zweiflung und dauerndem Untergang auszuhungern.»

Lansing für sofortige » Friedensschlufi.
Die Rede Lansings vor den Vertretern der aus¬

wärtigen Presse in Paris ist im letzten Teil von Havas
direkt emstellt worden . Lansing erllärte , es sei unbedingt
notwendig , sofort Frieden zu schließen. Man sei im
kritischsten Augenblick der Weltgeschichte angelangt . Die
Alliierten dürften die Gefahr nicht verkennen und müßten
verstehen, den Sieg klug auszunützeu . Gerade jetzt dürsten
sie der Selbstsucht nicht gestatten, ihre Handlungen zu be¬
stimmen : nicht aus Großmut , sondern aus bloßem
Menschenoerstand sei ein sofortiger Friede notwendig . —
Havas hatte dagegen gemeldet, Lansing habe eine Anklage¬
rede gegen Deutschland gehalten , das kein Mitleid ver¬
diene und das „für seine Verbrechen zahlen " müsse.

Deutschlands Westgrenze?
Beratungen in Paris . — Deutsche Proteste . ?

- - Genf , 14. März.
Wie auS Paris berichtet wird , beginnen die Vcr-

handtnngcn über die deutsche Wcstgrcnzc am Montag » da
durch das verspätete Eintreffen des Präsidenten Wilson
eine Verzögerung cingctrctc » ist.

In französischen politischen Kreisen tritt man nach
wie vor für die Abtretung des Saargebiets (die wie die
Rückgabe Elsaß -Lothringens bereits von allen Alliierten
genehmigt sein soll) wie für die Schaffung eines Puffer¬
staates in Form einer Republik Rheinland ober West¬
deutschland ein. Unter allen Umständen wird die Neu¬
tralisierung des Rheins verlangt . Sie soll von einer
Kommission ähnlich der Donaukommission überwacht
werden.

Die Wcstschwciz gegen französische Nheingelüste.
In Schweizer Blättern , namentlich in dem sonst fran¬

zosenfreundlichen „Journal de Genäve ", wird ein starker
Protest gegen Frankreichs Rheinpläne laut . Man be¬
fürchtet nämlich, daß Frankreich seinen langgehegten Plan,
den Rhein von Basel bis Straßburg zur Ausnutzung der
Wasserkräfte zu benutzen, verwirklichen und damit die
Schiffahrt unmöglich machen könnte. Die Schweiz rvurde
dadurch in ihrem Lebensnerv getroffen. Das Genfer Blatt
erinnert nachdrücklich daran , daß Bundesrat Ador von
den Alliierten die Zusicherung erhalten habe, daß die
Schweiz bei allen sie berührenden Friedensfragen gehört
werden solle. ^

Einmütiger Protest der DeutschenN.-V.
Eine Erklärung des Ministerpräsidenten Scheidemann. '

In der letzten Sitzung der Nationalversammlung hat
Ministerpräsident Scheidemann in kurzer aber zündender
Rede Protest gegen die französischen Pläne der Losreibung
rheinischer Gebietsteile vom Deutschen Reiche erhoben.
Unter allgemeiner Zustimmung hob er hervor , daß die
französischen Bestrebungen an der Treue der Bevölkerung
zum Reiche scheitern werden und erklärte : Die ReichL-
regierung sielst in jedem Versuch der Losreibung links-
imd rechtsrheinischer Lande einen durch keinen Vorwand
zu beschönigenden Vorstoß gegen das allgemein anerkannte
Natianalilätsprinzip und eine unerhörte Vergewaltigung
des einheitlich fühlenden deutschen Volkes . Die Regierung
weiß sich darin völlig einig unk der heiligen Überzeugung
der geiamten links- und rechtsrheinischen Bevölkerung , die
nichts gemein haben will mit den eigennützigen Be¬
strebungen einzelner interessierter Personen . Die rheinische
Bevölkerung ist deutsch und wird deutsch bleiben. (Stür¬
mischer Beifall .) Die Regelung des Verhältnisses der
rheinische» Lande zum Reiche ist eine rein innerdeutsche
Angelegenheit . (Sehr richtig !) Eine endgültige Lösung
kann erst nach Friedensschluss und nur auf verfassungs¬
mäßigem Wege erfolgen. (Lebhafter allseitiger Beifall .)

Eine Entschließung aller Parteien  besagt , daß die
Nationalversammlung dieser Regierungserklärung zustimme
und die Reicksregieruug ersuche, sie allgemein bekannt zu
machen. Zum ersten Male steht die Welt die Deutsche
Nationalversammlung in völliger Einigkeit . Ein solcher
einmütiger Protest wird nickst ungestört verhallen.



Amtliche BekKWtZMchzmgW.
Amttvorstand des Amtsverbakdrs.

Westerstede, den 13. März 1919.
Die Chauffeewärtnstellen für dis Strecken:

1. Halsbek- Eggelogerfeld,
2. Westerstede—Mansie,
3. Rostrup- Helle ^

find mit Antritt zum 1. April d. I ». zu brsetzen.
I . V : Wi llms . _

Der Gemeindevorftavd.
Westerstede , den 8. März 1919.Die Listen der Wahlberechtigten(Wählerlistenfür die

am 6. April 1919 stattfindendrnGemrivderats - und
Ortsünsschutzwahl «» liegen

vom 8 . März bis 21 . März 1919,
beide Tage einschließlich,

im Gemeindebüro zu jedermannsEinsicht aus.
Einsprüche sind bi » zum 22 . März 1919 einzubringen.
Zur Stimmabgabebei der Wahl werden nur diejenigen

zugelassen, die in die Wählerlisten ausgenommen find.
Lanje.

Lrlr. WsllsbWU
Zum Ankauf von Wolle von Schafhaliernmit wenigerals 30 Schafen stad Bezirkiauskäufe: bestellt worden. Vonden Bezirksaufkäufern sind Sammrlftellenerrichtet worden.
Eamnulstellrnfür das Amt Westerstede sind

Hi . KKSi°!viks,
Oi-Ik , kiilswsvlli,

»lok. Sivirrp Stnuss , /lugusifokn,
Bahnhofswirt ^ ug , Will « , L « isoka « » !in.An diese Sammrlstrürn sollen die Echafhaltrr ihreWolle zur Abschätzung durch den Bezirksauskäuser liefern.Der Bezirksauskäuser kauft diese Wollen gegen eine Provisionfür die Kiiegswollbrdarf Aktie,ipesrkischat, also nicht für seine

eigene Rechnung; er ist angewiesen, für das rohe, ungewaschene
Produkt den höchsten Preis zu zahlen unter Zugrundelegungde« für gewaschene Wollen festgesetzten Höchstpreise».

Bezirksauskäuser ist die Firma:
»lok I-«ng« Sokns L Oo.,

Lrngestrr.ße 43/41.
Jeder Ablieferer von Wolle erhält einen Ablieferungsschein. Auf demselben ist genau vermerkt, welches Quantum

Strickgarn zum Preise von 6 Mark per Pfund er gegen die
abgrltrferte Wolle von der Kriegrwollbcdarf Aktiengesellschafterhält. —
KrregLrvollbkLarf.AktrsugrseÜschast Brrliv S . W. 48

VerlängerteHrdemannstraße 1.

Immobil-Verkaui.
Die dem Hausmann Ish . Claus zu Torr holt ge.

hörigen, bei Ocholt — Olvrnheide— belegenen

Immobilien
vor einigen Jahren n-u erbautes Wohnhaus mit Stall und
Schweinemästerei für 300 bis 400 Schweine, sowie

43 .5588 KM 5 S1 LSsSkNikü
sollen öffentlich,meistbietend verlaust werden und wird hierzuTermin angesetzt auf

MsnslsgilonLS WZ »- - ,
nachmittag» 2 Uhr,

in Dierks  Wirtshause zu Torsholt.
Von den Ländereien sind 150 Sch. S . Bau-, 300 Sch.E. Weide-, der Rest Heideländereien. Sämtliche Ländereien

sind guter Bonität, die Mästerei ist praktisch eingerichtet und
kann der Verkauf im ganzen oder in jeder gewünschten Testlung geschehen.

Westerstede . 8 Slovk , Aukt.

ApKN»
Ich habe eine größere Anzahl

Nächste Woche

/ls/Mls/A-
Ms/tme

an den bekannt gemachten Tagen
S chmale.

Eine Hierselbst belegrne

SrWng,
Wohnhaus und 2'/' Sch.-
E. Gartenland,

habe ich mit Antritt auf No.
ormber d- 2 ». zu verkaufen.

W s ster str d e.
8 . tlovk . Aukt.

Srjskst!. MW.
Apen . Frau Witwe

Karl Gohrcs in August
sehr» läßt wrgzugshalber am

i>A 28,

darunter mehrere schwirr Arbeitspferde , zu verkaufen.
Die Tiere sind in der Dirks 'schen Gastwirtschaft aufge°allt.8 » Aldî sskLs.

Kaufe geschlachtetes

ketkW/,
Lite ÄrM , tksMtk«
Angeb. an Waldhelm , Berlin

C tS, Seqdelstr. 22.

Se/'ZMZ,
neue gereinigteWare, hat abzu-

geben

C . ZSK8SK-
Augustfehn.

nachmittag, 3 Uhr.
in ihm Wohnung folgende
Gegenstände

1 Sofa, 1 Ela»schrank, 1
Kleiderschrank, 4 Tische, 4
fast neue Stühle 6 Küchen,
siühli-, 1 Regulator, 2 voll
ständige Briten, 1 Küchen
schrank, 1 Kommode, Lam
pen, Porzellansachen, ver
schieben« sonstige Haurhal
tmrg» und Eartengeräte
und was sich sonst noch alle«
00 finden wird,

durch mich verkaufen.
Liebhalerwerden eingeladen

^sns »«R, Aukt

OrsfcmLicher

verkauf
Apen,  Der Landwirt W.

Krames In Augustfehn läßt
wegen gänzlicher Aufgabe seiner
Landwirtschaft in und bei seinem
Hause am

8MMO des 28. » z.
nachm, 2 /̂r Uhr ans,,

öffentlich meistbietend auf Zah
lungsfrist durch mich verkaufen:

2 Arbeitspferde ', 11  und
13 Jahre alt, Wallach
und Stute,

2 Läufer schrveiuV,
8 Hühsrr,
1 Ackerwagen, 1 Torfstreu¬
maschine, 1 Rübenschneider,
1 Egge, 1 Handwagen, 3
Torfkarren, 1 Hobelbank, 1
Batterkarne. 1 Kochtopf(200
L ter fastend), 1 Schraubstock,
1 Dezimalwag« mit Gewicht
stücken, mehrere Baljrn,
Forken, Spaten, Hacken, Een.
sen und andere landwirtsch.
Geräte;

ferner: folgende Hau»Haltungs¬
gegenstände, als 1 Kleider,
schrank, 1 Küchenschrank, 1
Vertikow, 1 Kommode, 1
Nähmaschine, 2 Wanduhren,
2 Spiegel, 2 Lampen, 2
Tische, 6 Stühle. iTorskasten,
1 vollständiges Bett. 1
Kartentisch, verschied. Körbe
und was sich sonst noch aller
vorfinden wirb.

Kauflustige ladet ein
Jausten , Auktionator.

iislsbek.
Sämtliche

St « 8st - 58 « «
find in bester, keimfähiger Ware

angekommen.

vv . Oranjes.

Die Jagd der Feldmark
Remels,  plm. 4400 Morgen
groß, wird am

ANkkZiM d, 2«. « irr.
nachm. 2 Uhr,

in der Tammen'schen Gastwirt-
schüft in Remels für die
nächsten6 Jahre verpachtet.
Remrl», den 13. März 1919.
Dis IagdörvoSmächligt.

Oltmanns.  Schröder.

LwZZÄLSKQkK.
Zu verkaufen

/§S/§öSS6§ke
«runter beste Oldenburger.

k « ZLmherr.
Telefon 22g.

MlWlSssi!Sss-s.Weihe-
INmies.

Apen,  Der Hausmann
Johans Meyer bei Ape»
läßt am

i/s/r / A.
nachmittag« 1' /' Uhr,

in Behrens'  Gasthause in
Apen

die sämtlichen diesen Herbst
aus der Pacht fallenden

wiederum auf mehrere Jahre
verpachten.

Außerdem will mein Auf¬
traggeber mit sofortigem An.
tritt weiter folgende Ländereien
verpachten:

1. die Weide„Lehmpolder"
am Esch, von etwa 10
SchrfsUsaat;

2. die zu Heifingen bele¬
senen Wetdrkämpe von
zusammen 130 Scheffel¬
saat Größe.

Bemerkt wird, daß die zu
2 gedachten Weiden auch zum
Mähen benutzt werden können.

»Isnssanx amtl. Aukt.

Dänikhorst.
Zu kaufen gesucht 60

bis 70 Stück gut genährte
junge belgische

^ /kW- ir/er/sezeeM/W M m/ser 5r-
ti/MiW ssüms L/i

fm 'kZAS M § S/§ / /« ,.s «§e/j ' iio/s/"

KseMWM Fsk-,

M M«
werden « r»s « « « ,

wenn Sie dieselben reinigen lassen.
Bon Mittwoch den 19. ds. ab

weiden Bettsedern wieder gerei¬
nigt. Bitte dieselben vorher an¬
zumelden.

Euslsv skAVssdlstivr ».

OGBD « SKMSGSGNBGSSG«

I vsrM » « 8vkn,S « Z
Oottorpstr. ! (xsxsuadsr üerl^mcisodsnk). loh IM . g»

Atelier kür moäems ^skrüivik- DA
un6 Lrsützkunüs. M

ZprsckstLlckea, 9—l vormittags, 2—S nsckmtttttg», W
So mtax» von 9- 12 vdr.

GGWGGGGLM8 ^ GGKG « S

Großer Posten

Ms - M MMM
vorzügliche Qualität , sehr preiswert,

ist eingetroffen. Auch eignen sich die Decken zur Anfertigungvon
Bekleidungsstücken aller Art.Osi«8ÜoKvs,

tten § 8tforäe.
Don jetzt an kosten

«oi -^sn -SakI « n u IkdsslLo
» SV Mir.,

Vsmsn -Svklnn u. Lksslro
8 KO INK.

Dom 1. April an nvus Soliuko
nach Maß sehr billig.

Svkstt«  werden ganz nach
Wunsch gemacht.

^ok . 8piekerm3Nn
Schuhmacher.

Kaufe schlachtdare
pfs ^ lls

und zahle die höchsten Preise
Bei Notschlachtung komme sofort.
Kurt Gergull , Varel . Telef.481.

Die kleinen

tkarblÄlampen
für Mark S.50 find wieder aus

Lager.

I. Süvking-
Nkern.

ISS MI. MhWIig
zahlen wir demjenigen, der uns
die Person, die das falsche Ge¬
rücht über uns aufgebracht hat,
so namhaft mache» kann, daß wir
sie gerichtlich belangen können.

Ott» Sltmer.
Aruold Koopmauu.

ÜLBokel. Zu verkaufen ein sehr
wachsamer

Usu8kuncl.
Fritz Meuke , Gastwirt.

Narbid
für März kann sofort abgeholtwerden.
Augustfeh«. I . W . Leonhard«

Für

tiMM , s//e § /MK,
«»il tkswM/e

zahle erhöhte Preise.
Inttus Hoffman«.

Wer noch

kunkelrüben
und

äleckrübea
abliefern will, wolle sich melden.

^klnkvli ».

Raufe
BkM«

von weißen Vsnsvn.
Ferd . Weser , Zwlscheuahu.

TTT TTTT TTT TTT

Stuten und Wallache. Ab¬
nahme Ende jeder Woche.

Bitte um Angebote.
bl.LMslmann.
Fernspr. Zwischenahn 217.
Luche einen scharfen, wachsamen

likMtlllpÜ
zu kaufen.

D. Hot», GaruhvltsrdamM.

TTT
TTGGG

kzzeloZe.
Am Sonntag den 23 . März:

Großer Sali.
Eintritt 1.50 Mk., wofür freier Tan,.

Es ladet freundlichst ein
» «PMÄNN».

G
GT
T
G
TTT

TTTTTTTTDTTTT



<Fer»fp>:«ch« Nr . 5 )
erscheint tSglich mtt Aufnahmedes Tages nach Tonn» und Feiertagen.

Mreis iS« Vierteljahr Vinch di« PnA frei ins Kan» bezogen 3,48 Mark, zum Abholen von der Post 3,00 Mart Me Postanstalte« und LanVbrieftcLgernehmen Bestellungen enkst»««!'Msrisellgebührfür die ri«sprMg«EMzeilr lode» deren Paum) sSr Auftraggebernur demH rzogtum OldenburgM Pfg , für nutze!halb dev Herzogtum» wohnendeWPfq. Reklamia kaftra 75 Psg. die KrikiÄnzalAett-ÄAtsahWi« bi» S Uhr vormitLng» «m jeweilige » Drucktag« ; größere  Anzeige« werdenan» Lage vorhererbeten.Zstr Sie Wückgabe«nserlangt eürvffvndter GÄriststücke wird keine Verbindlichkeit übernommen. - Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren, wenn Anzeigen-Debühre« durch gerichtliche Mitnmtni» /eingezogenwerden«Men . - Pllchvoejchristen bei Aufgabe der Inseraten werdennach Möglichkeitberücksichtigt, «tae Gewahr für dev verlangte» Platz wird jedoch nickt üdernom̂ -

§ i)6 Mittwoch des« 19 März L9l9.

polriische Rundschau. ^ —
s" Bersiltn , 15. März. Die  Abkommen  ü b-e r d k«
L e be  n s n«i t t e l v e r s o rg  u ng  D e u t s chl ci-n d «>
M >er deren Finanzierung  und über die  Zur
'Verfügung st elluug der deutschen Handels
Ulotte , sind nach zweitägigen Verhandlungen in Brüssel
Heute  unterzeichnet worden.

Nach den Vereinbarungen über die Lebensrnittel
Deferrmgen soll Deutschland , sobald die Schiffe bereit mü
in See zu gehen und sobald die Bezahlung geregelr rst
Die ersten Lebensmittel in Höhe von 270 OOl
Tonnen sofort geliefert  erhalten . Deutsck>1cm4
jhat weiter das Recht, monatlich bis zu 70 «XX
.Tonnen Fett und 300 000 Tonnen Brot.
Betreibe  oder ihren Gegenwert in anderen nrensch
fick>en Nahrungsmitteln zu kaufen und einzuführen , und
zwar nicht nur aus Amerika und den Ländern der
Entente , sondern auch ans neutralen Staaten . Die Lin-
fuhr von Fischen aus Fängen in europäisäfen Gewässern
und die Einfuhr von Gemüsen soll hierbei nicht in An¬
rechnung gebrachst werden . Die Einschränkung « »
hinsichtlich des Fischfanges in der Ostsee  weiden
sofort aufgehoben.  Zahlung soll für jede Liese«iu °g
tun Voraus erfolgen . Die Versorgung des links¬
rheinischen Gebiets soll in gleicher Weise wie die des
rechtsrheinischen Gebiets erfolgen . Die deutsche Regie¬
rung soll ferner die Verschiffung über deutsche Häfen und
das Inland nach Tlchecho-Slowakien und Österreich ye-
istatten. Ilm die LebensmittelbeiäMsung zu ermöglillxn.
iwerden die assoziierten Regierungen den Verkehr nach
dein Ausland für Deutschland erleichtern . In Rotterdam
soll eine ständige Kommission die kanfmännisä >en und
sonstigen Fragen , die sich aus dein Ablommen ergaben,regeln.

Die noch Deutschland Angeführten Waren müssen bar
bezahlt  werden , wobei Zahlungen in Reichsmark arvs¬
scheiden. Für die Bezahlung komnirn in Betracht die
Erlöse von Ausfuhren aus Deutschland sowie Ladung in
deutschen Schissen in neutralen Häfen , .Kredite in neu¬
tralen Ländern . Verkauf oder Verpfändung ausländischer
Wertpapiere und Anlagen , Frachten deutscher Schisse
»m«d schließlich Gold , das als provisorisäre Sicherheit für
Vorschüsse dient . Ta die assoziierten Negierungen über
L70 000 Tonnen hinaus keine Licserungsverpslichturigen
übernehmen und nur eine Einfuhrerlarchnis von je
870 000 Tonnen monatlich geben, muß Deutschland daurir
rechnerr. den Versuch zu macl-en, einen nicht unerheblichen
Teil der Lebensmittel von den Neutralen zu
kaufen.  Es sind daher Bestimmungen über die Aus¬
fuhr nach neutralen Ländern und die Verwertung von
Gold und ausländischen Wertpapieren für Kredite für
Rahriiirgsmitteleinsiibr aus neutralen Ländern getroffen
worden . Die Bestimmungen über den Verkehr mit neu¬
ralen Ländern , insbesondere die Ausfuhren und denFinanzverkehr , enthalten verschiedene Klauseln , ins¬
besondere werden die assoziierten Regierungen Listen über
Waren , deren Ausfuhr verboten ist, einhändigen ; auch ist
was System der schwarzen Listen in den neutralen
wandern noch nickst aufgehoben , obgleich deren Milderung
Krwogen wird . Die assoziierten Regierungen haben ent-
Meidenden Wert daraus gelegt, daß Deutschland die
Klebensmitteleinsuhren möglichst durch Ausfuhren
sfrnan ziert.  Es ist daher bestimmt worden , daß , ab¬
gesehen von der Bezahlung der bereits früher fest
Hugesagten 270 000 Tonnen , Gold und ausländische Wert-
vapler-e einstweilen nur im Betrage von 200 000 000 Dollars
kur die Bezahlung der Lebensmitteleinfiihren verwertet wer¬
den dürfen . Ferner haben die assoziierten Regierungen , um
aus die Belebung der industriellen Ausfuhrtätigkeit und da¬
mit auf die Wiederherstellung der inneren Ordnung in
Deutschland einzuwirken , verlangt , daß die Einfuhren nie¬
mandem zukommen dürfen , der infolge eigenen Verschuldens
arbertslos ist. Die deutsche Regierung hat sich schließlich
bereit erklärt , in Brüssel sin Depot von 11 Millionen Pfund
Sterling in Gold zu hinterlegen , damit mit der Lieferung
von Lebensmitteln sofort begonnen werden kann. Das De¬
pot rst zurück zu geben, sobald andere Mittel bereitgestellt
Werden für die Überlassung der beschlagnahmten auslän¬
dischen Wertpapiere an die assoziierten Regierungen . Es
-ollen von assoziierter und deutscher Seite Komitees gebildet
Werden, die an einem noch zu bezeichnenden Platz zusam¬
mentreten werden. Die assoziierten Regierungen verlangen
ferner , daß mrt der Beschlagnahme ausländischer Wert¬
papiere sofort vorgegangen wird , was deutscherseits aner-
tannt wurde . Durch die bislang von den assoziierten Ne-
Merungen anerkannten Zahlungsmittel wird etwa nur die
Halste der ^ ebensmittcl zu deckensein, deren Einfuhr nach
Deutichland gestattet ist. Die Frage der Deckung des Restes
muß spateren Verhandlungen Vorbehalten bleiben.

Das Abkommen über die Zurverfügung¬
stellung der Flotte  enthält die Uusführungsbestim-
wungen zum Trrerer Abkommen. Hierbei sind einige Zu-
tagen gemacht worden , insbesondere sind gewisse Ausnah.
men , wenn auch vorläufig nur provisorisch, zugestanden.
Mbenso bezüglich der deutschen Mannschaft und der Schiffs-
odungen . Auch die Frage des Delegierten ist in einem
^wne entschieden worden , der eiin Arbeiten desselben er-
offen läßt.

Der wesentliche Unterschied  dieser Vereinbarungen

gegenüber den bisherigen Verhandlungen
liegt darin , daß die assoziierten Negierungen nicht Denvch
lond die Lieferung einer bestimmten Menge von Lebens
Mitteln garantieren , sondern das Recht einräumen , Lebens,
mittel in der Höchstmenge von 370 000 Tonnen monatlick
durch selbständigen Abschluß von Verträgen in den feind,
lichen oder neutralen Staaten einzuführen . Die Erhaltung
der Kreditfähigkeit Deutschlands gegenüber diesen Ländern
ist daher die Voraussetzung für die Möglichkeit der Aus
Nutzung der Einfuhrerlaubnis und deshalb ist unsere wich
tigsts Aufgabe setzt die möglichste Steigerung der Ausfuhi
von Rohstoffen und industriellen Erzeugnissen.

Wie hierzu aus Amsterdam noch berichtet wird , dürft«
der erste Transport der für Deutschland bestimmter
Nahrungsmittel bereits im Laufe der nächsten Woche nack
Deirtschland gelangen . Es handelt sich um 30000 Tonnen
Schweinefleisch und 250 000 Dolen kondensierter Milch, du
in Rotterdam zur Verschiffung bereit liegen . Im übriger
wenden sich die Lieferungen auf die Zeit vom 16. April
bis 15. September erstrecken.

Amsterdam , 16. März . Einer Neutermeldung zu folg
erklärte der aus Paris nach London zurückgekehrtz
Lebens Mittelkontrolleur Roberts,  daß de«
oberste Wirtichastsrat Notmaßnahmen ertrage , um dal
hungernde Zentral - und Südostenrop«
sofort mit Lebensmitteln zu versorgen.  Die Forde
rung , daß die Deutschen ihre Schiffe ausliefern müßten
wenn sie Nahrungsmittel erhalten wollten , bedeute nicht
daß sie keine Lebensmittel erhalten , bis ihre eigener
Schiffe in der Lage sind, dieselben herbei zu schaffen, son¬
dern daß die erste Bedingung für die Hilfe der Alliierter
die ist, daß auch Deutschland die Alliierten dabei unterstützt
Die interalliierten Missionen in den verschiedenen Haupt
zentren Europas , wie Triest . Warschau und Wien , werdei
alles tun , um die Behörden des versorgten Landes in de«
Verteilung der Lebensmittel zu unterstützen . Roberts sagt,
ferner , die Anstrengungen , die Amcrika.unache, um der
hungernden Völkern rechtzeitig Hilfe zu bringen , hätten au
ihn einen großen Eindruck gemacht. England treffe Vor.
bereitungen , um 100 000 Tonnen Kartoffeln nach Rätter
dann zu senden, die unter Aufsicht der Militärbehörden nack
Deutschland gebracht werden sollten. Desgleichen würde«
Feit und kondensierte Milch gesandt werden,

London , 16. Matz . Reuter erfährt : Die deutscher
Schiffe  werden in verschiedenen Häfen ausgeliefen

^ ..Dleiemgen Schiffe , die sich setzt in neutraler
befinden , werden dort ausgehändigt werden . Di«
werden fast ganz britische, amerikanische und fraw

wsische Bemannungen erhalten . Die Schiffe , die für Trup¬
pentransporte gebraucht werden , dürfen keine deutsche Be-

führen . Me Gesamtsumme der auszuliefernden
deutschen Tonnage schätzt man auf dreieinhalb Millionen
^uneu . die m neutralen Häsen befindlichen Schiffe ein-

— „Europa Preß " wird indirekt aus London ge¬
meldet : Wie sehr die feindlichen Streitkräfte während der
Kämpfe im November vorigen Jahres den deutschenArmeen
an Zahl überlegen waren , zeigt die Statistik des englischen
Kriegsamtes . Darnach waren die alliierten Armeen anr
11. November, also am Tage des Waffenstillstandes,
10800 000 Man stark, während die Stärke des Vierbundes
nur 4 600000 Mann betrug , also nicht einmal die Hälfte.

— Wie „Europa Preß " über Mailand gemeldet wird,
bestehen wenig Aussichten auf eine Verhinderung des General¬
streiks in England . Die Eährung unter den Bergarbeitern
mehrt sich zusehends. Sie bestehen auf einer Verstaatlichung
der Gruben , die Eisenbahner auf der der Transportunter¬
nehmungen . Die Lage wird als sehr ernst angesehen.

Liba », 15. März . In Nordlitauen und Kur«
land  haben die Bolschewisten  eine empfind¬
liche Niederlage  erlitten . Von nördlich Kowitt
bis Windau an der Ostsee ist die ganze Front in Bewsguwl
gekommen. Die wichtige Eisenbahn Koschedary—Rabziwl!
lrschki—Schaulen befindet sich infolge tatkräftigen Ein
grcisens von Panzerzügen in unserem Besitz. Unter an
dauernden Kämpfen , bei denen der Feind auch Kavalier»
anreiten ließ und Panzerautomobile ins Gefecht führte
stießen reickisdeutsche Truppen bis Grenzhof und zui
Station Behnen an der Bahn Murawjewo —Mitau vor
Der Vdrmarsch wird hier durch Schwierigkeiten des Nack»
sckuibs, die dadurch entstanden sind, daß die Bolschewiste«
diese Strecke bereits in russische Spur umgenagelt hatten;
sein erschwert. In den Kämpfen bei Alt -Autz wn.' den 2 Gsc
schütze und 7 Maschinengewehre erbeutet . Nördlich der
Bahn geht die Landeswehr vor. Lerti ' chs Truppen nahmen
Fraucnburg , während deutsch-baltische Formationen potz
Goldingen aus über Zabeln und Kandau in Richtugri
Tuckum vordrangen.

Paris , 15. März . (Reuter .) Während die britischen
und andere Delegierte der Ansicht sind, daß es schwierigfern wird , den Völkerbund mit dem Präliminar»

n in Verbindung zu bringen , gebt WillonZ An¬
sicht da-hm, daß es von größter Bedeutung sei, daß in dem
Vraffminarfriedensvertrag auf den Völkerbund Bezug ge-
aommen wird . Wilion wird wahrscheinlich auf seinem
Standpunkt beharren . Ein Kompromiß wird zweifellosimstande kommen.

Paris , 16. März . (Halms -) Wilson  erklärte , datz
sIr am 2o. ^pinuar von der Friedenskonferenz gefaßte Be¬schluß, der bestimmt , daß der Bund der Nationen-
nnen integrierenden Bestandteil des Friedens-
! ^ ^ Aiden solle, eine endgültige Entscheidung
erstelle . Es löge keine Begründung vor für die Nach-
nchten, denen zufolge man eine Änderung dieser Beschlüssens Auge fasse.

—* Berlin . Nach einer Erklärung - des Reichs¬
ernährungsministers Schmidt werden, wenn die ganze Menge
von 70 000 Tonnen Schmalz und Speck in Deutschland ein-
getroffen sein wird, auf den Kopf der Bevölkerung 3
Pfund ausgegeben werden können. —

— Zum sofortigen Auslaufen bereit sind 1250 000
Tonnen deutscher Handelsschiffe, eine Zahl , die hinreicht, die
Lebensmittelfrage im vorgesehenen Umfang zu lösen.

— Die Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria ", „Cleve¬
land " , „Patrizia " , „Graf Waldersee" , „Pretoria ", „Kap
Finisterre ", „Kigowa " und „Prinzessin" sollen noch diese
Woche den Hamburger Hafen zwecks Usbecführung von
Lebensmitteln nach Deutschland verlassen. Der Riesendampser
„Imperator " kann erst nach erfolgter Baggerung ins Dock
der Vulkan-Werke zur Ueberholung gebracht werden. Die
Seeleute machen die Anmusterung von der bindenden Zusage
abhängig , daß sie nicht von dort entfernt werden. —

—* Berlin . Nach einer Meldung der Stampa aus
Paris hat Wilson auf der Pariser Konferenz energisch Ein¬
spruch gegen eine Vergewaltigung Deutschlands erhoben.
Er erklärte, nicht zugeben zu können, daß Deutschland Be¬
dingungen auferlegt werden, die einen raschen Wiederaufbau
seiner Produklionsfähigkeit unmöglich machen. —

—* Berlin , 17. März . Die deutsche Nationalver¬
sammlung, die sich bis zum 25. März vertagt hat , wird,
falls die Verhandlungen in Paris bis zum 20 . Marz zum
Abschluß kommen, noch im Laufe dieser Woche wieder ein¬
berufen werden. Die Reichsregierung wird am 23. März
wieder nach Weimar zurückkehren, sofern ein früherer Be¬
ginn der Sitzungen nicht auch eine frühere Uebersiedelung
notwendig macht. —

—* B -rffn , 17. März - Wie wir hören , wird der
größte Teil der Regierungstruppsn in den nächsten Tagen
aus Berlin zurückgezogen werden und in der weiteren Um¬
gebung der Reichshauptstadt in Quartieren untergebracht
werden Der Kommunistenäufstand ist niedergeschlagen, die
Ordnung in Berlin fast vollständig wieder hergestellt. Die
Entwaffnung - aktion ist bis auf wenige Vororte beendet. —

Arss der Heimai—für die Heimai-
Westerst-dr, 18. März 1918.

( —s) In der gestrigen Sitzung des Ortsausschusses
im Henken'schen Easthofe wurde der Seilermeister Schierloh
hier zum zweiten Nachtwächter für den hiesigen Ort gewählt.

! Ferner ist ihm das Einsammeln der monatlichen Gas - und
? Elektrizitätsgeleer für die hiesige Gasanstalt übertragerr
r worden — Betreffend Verteilung von Gartenland an be-
l dürftige Einwohner ist zu erwähnen , daß die Herren S . Polak
z hier bei der Sägemühle und D. Ulken hier auf dem Heid-
i kamp je 4 bis 5 Scheffslsaat Lanv für diesen Zweck zur
r Verfügung gestellt haben . Es haben sich aber so viele Personen
I gemeldet, die gerne etwas Land haben möchten, daß wahr-
? schsinlichnicht alle berücksichtigt werden können. Daher ist
; eine Kommission gewählt worden, die die Verteilung an die
i Bedürftigsten vornehmen wird . - - Zum Schluß wurde« noch
r einige minderwichtige Angelegenheiten erledigt,
r —(f) Das vom 5. Kreise des friesischen Klootschießer-
i Verbandes beim Buhr 'schen Gasthof in Halstrup am Sonntag
j nachmittag veranstaltete Wettwerfen hatte zahlreicheWerfer und
1 Zuschauer angelockt. Die Verteidigung des Wanderbechers fand
r rege Beteiligung. Hier zeigte besonders der jnnge Nachwuchs
- ein großes Interesse für den Sport Um den Becher mußten
^ 6 Wurf gemacht werden. Beteiligt am Werfen hatten sichf 14 Werfer. Sieger blieb Oltmanns -Lrnswege mit 55 Punkten,
s Das Preiswerfen hatte folgendes Ergebnis : 1. Oltmanus --
j Linswege, 2. Willjes-Westerloy, 3. Specht-Hollwege, 4. H.
s Tönjes-Felde, b. Hamjediers-Linswege, 6. Buhr -Halstrup,
; 7. Fittje- yollwege, 8. I . Süsens-Linswege, 9. F . Tönjes-
k Halstrup, 10. H. Ulken-Eggeloge, 11. I . Hobbiebrunken-Eggeloge»
f 12. zur Brügge-Eggeloge, 13 . W. Süfens -Hollwege, 14 - E.
s Ulken-Eggeloge- Der dem Preiswerfen folgende Wettkampf
l Linswege-Hollwege blieb bis zum letzten Augenblick äußerst
s spannend. Sieger mit einem Leinen Borsprung blieb Linswege,
l Die Hollweger wollen ihre Niederlage demnächst bei einem
' Werfen in Linswegewieder gut machen. Die Generalversammlung

fand rasche Erledigung. Der alte Vorstandmurde wiedergewählt.
- Ende April soll ein größeres Werfen in Linswege stattfinde».
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